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Traktandum 1:  
Begrüssung 
 

Liebe Stimmbürgerinnen, Liebe Stimmbürger    Braunau, im Oktober 2023 
 

Da wir gemäss neuer Gemeindeordnung über die Rechnung an der Urne abstimmen, findet nur noch 
eine Gemeindeversammlung im Jahr statt. Deshalb freut es uns, Sie an der Gemeindeversammlung 
Budget 2024 begrüssen zu dürfen. Nach der Versammlung offeriert die Gemeinde einen kleinen 
Apéro, bei welchem Sie die Gelegenheit haben sich mit dem Gemeinderat auszutauschen und unser 
neustes Mitglied im Gemeinderat, Stefan Züst, kennen zu lernen.  
 

Der Gemeinderat unterbreitet Ihnen das Budget 2024, sowie die Reglementanpassung Friedhof. Im 
Weiteren informieren wir Sie über geplante Projekte, den Finanzplan 2025 – 2027 und diverse 
Mitteilungen. 
 

Im Budget der Erfolgsrechnung 2024 steht dem Ertrag von Fr. 4‘186‘610.- 
ein Aufwand von Fr. 4‘474‘710.- gegenüber.  
Somit entsteht ein budgetierter Aufwandüberschuss von Fr. 288'100.00 
Wie bereits in den Vorjahren hat der Gemeinderat auf die Entnahme von Fr. 100‘000.- aus dem 
Konto Baulandverkauf verzichtet. 
Die Berechnungen basieren auf dem bisherigen Gemeindesteuerfuss von 49 %.  
  

In der Investitionsrechnung 2024 sind Ausgaben in folgenden Bereichen vorgesehen:  
3320 Digitale Informationstafel   Fr. 70'000.- 
3420 Neubau Spielplatz Primarschule (Beteiligung Kosten)  Fr. 85'000.- 
6150 Strassensanierung Ueterschen Richtung Alber  Fr. 115'000.- 
7900 Anpassungen Ortsplanungsrevision    Fr.  50'000.- 
 

Die Politische Gemeinde beschränkt ihre Ausgaben weiterhin auf das Nötigste und  
wendet die gesetzlich vorgeschriebenen Verursacherfinanzierungen konsequent an. Leider können 
wir aber die Mehrausgaben im Bereich Strom und Soziale Sicherheit nicht steuern.  
 

Den Zusammenzug der Erfolgsrechnung finden Sie ab Seite 19, die Erläuterungen zum Budget der 
Erfolgsrechnung ab Seite 20 und die Erläuterungen zum Budget der Investitionsrechnung ab Seite 
27. Das detaillierte Budget sowie den Finanzplan können Sie am Schalter der Gemeindeverwaltung 
abholen oder auf unserer Homepage www.braunau.ch herunterladen.  
 

Nehmen Sie sich also die Zeit, die Botschaft zum Budget 2024 durchzulesen. Somit erhalten Sie 
einen Einblick in die geleistete Arbeit und die Möglichkeit als informierte Bürger kompetent 
mitreden zu können. Haben Sie eine Frage, so beantworten wir diese sehr gerne transparent und 
umfassend. 
 

Wir freuen uns, Sie an der Versammlung und beim anschliessenden Apéro begrüssen zu dürfen.  
 

Ihr Gemeindepräsident 
 
 
 

David Zimmermann 

Traktandum 3:  
Protokoll der Gemeindeversammlung vom 18.November 2022 
 
Protokoll  
Gemeindeversammlung der Politischen Gemeinde Braunau  
vom Freitag, 18. November 2022, 20:00 Uhr –  22.00 Uhr 
Schulhaus – Turnhalle 
 
Traktanden 
 

1. Begrüssung 
2. Wahl der Stimmenzähler / Stimmenzählerinnen 
3. Genehmigung Protokolle der Urnenabstimmung vom 27.03.2022 
4. Einbürgerungen  

a) Manuel Josipovic 
b) Jürgen Haaga 

5. Information geplante Projekte 
6. Genehmigung Budget 2023 und Steuerfuss 2023 
7. Information Finanzplanung 2024-2026 
8. Neue Gemeindeordnung Braunau 
9. Neues Feuerschutzreglement Braunau 
10. Technisches Werk Wasser, Kauf von Wasseroptionen 
11. Ortsplanungsrevision Braunau, neuer Zonenplan, neues Baureglement 
12. Mitteilungen und Umfragen  

1. Begrüssung 
 

Mit den Worten „Die reinste Form des Wahnsinns ist es, alles beim Alten zu belassen und zu hoffen, 
dass sich etwas ändert“ von Albert Einstein begrüsst Gemeindepräsident David Zimmermann alle 
Anwesenden recht herzlich zur heutigen Budget-Gemeindeversammlung Budget 2023. 
 
Die letzte Gemeindeversammlung, welche durchführt werden konnte, war am 15.11.2019 und es war die 
Budgetgemeindeversammlung, Budget 2020. Die folgenden Versammlungen – Rechnung 2019, Budget 
2021, Rechnung 2020, Budget 2022 und Rechnung 2021 waren allesamt Urnenabstimmungen. Die 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger wurden somit das letzte Mal vor 3 Jahren zu einer 
Gemeindeversammlung eingeladen. Deshalb freut sich der Gemeinderat umso mehr, die zahlreichen 
Anwesenden zur Gemeindeversammlung vom 18.11.2022 begrüssen zu dürfen. 
 
Rückblickend darf festgehalten werden, dass die Meisten gut durch diese Situation und Lage gekommen 
sind. Die Aufgabe der Gemeinde konnten alle erfüllt werden. Es bedeutete auch, dass Neues angegangen 
und ausprobiert werden musste, wie im Spruch von Albert Einstein: „Die reinste Form des Wahnsinns ist es, 
alles beim Alten zu belassen und zu hoffen, dass sich etwas ändert“. Nur wenn man für Änderungen bereit 
ist, wird man weiterkommen. 
 
Der Gemeinderat war auch während den letzten 3 Jahren aktiv. So wurde eine Strategieplanung 
durchgeführt, die Ortsplanungsrevision für die Abstimmung vorbereitet, ein Konzept für eine bauliche 
Entwicklung von Braunau durchgeführt oder die Überarbeitung der Gemeindeordnung vorgenommen. Über 
einige Geschäfte werden die Anwesenden an der Gemeindeversammlung auch befinden.  
 
In der Gemeinde ist in den letzten 3 Jahren gesamthaft sehr viel gelaufen. Es ist schön, dass eine rege 
Bautätigkeit verzeichnet werden darf und dies widerspiegelt sich in der Einwohnerzahl von ca. 846 
Einwohner per Ende Oktober 2022.  
Die letzten 3 Jahre haben aber auch rückblickend aufgezeigt, dass die Kommunikation nicht einfach war, 
gelitten hat und ein Nachholbedarf vorhanden ist. Dies nicht nur aus Sicht Gemeinde zum Bürger / Bürger 
zur Gemeinde sondern auch vom Bürger zum Bürger. Eine Ableitung aus der Strategieplanung war der 
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Traktandum 3:  
Protokoll der Gemeindeversammlung vom 18.November 2022 
 
Protokoll  
Gemeindeversammlung der Politischen Gemeinde Braunau  
vom Freitag, 18. November 2022, 20:00 Uhr –  22.00 Uhr 
Schulhaus – Turnhalle 
 
Traktanden 
 

1. Begrüssung 
2. Wahl der Stimmenzähler / Stimmenzählerinnen 
3. Genehmigung Protokolle der Urnenabstimmung vom 27.03.2022 
4. Einbürgerungen  

a) Manuel Josipovic 
b) Jürgen Haaga 

5. Information geplante Projekte 
6. Genehmigung Budget 2023 und Steuerfuss 2023 
7. Information Finanzplanung 2024-2026 
8. Neue Gemeindeordnung Braunau 
9. Neues Feuerschutzreglement Braunau 
10. Technisches Werk Wasser, Kauf von Wasseroptionen 
11. Ortsplanungsrevision Braunau, neuer Zonenplan, neues Baureglement 
12. Mitteilungen und Umfragen  

1. Begrüssung 
 

Mit den Worten „Die reinste Form des Wahnsinns ist es, alles beim Alten zu belassen und zu hoffen, 
dass sich etwas ändert“ von Albert Einstein begrüsst Gemeindepräsident David Zimmermann alle 
Anwesenden recht herzlich zur heutigen Budget-Gemeindeversammlung Budget 2023. 
 
Die letzte Gemeindeversammlung, welche durchführt werden konnte, war am 15.11.2019 und es war die 
Budgetgemeindeversammlung, Budget 2020. Die folgenden Versammlungen – Rechnung 2019, Budget 
2021, Rechnung 2020, Budget 2022 und Rechnung 2021 waren allesamt Urnenabstimmungen. Die 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger wurden somit das letzte Mal vor 3 Jahren zu einer 
Gemeindeversammlung eingeladen. Deshalb freut sich der Gemeinderat umso mehr, die zahlreichen 
Anwesenden zur Gemeindeversammlung vom 18.11.2022 begrüssen zu dürfen. 
 
Rückblickend darf festgehalten werden, dass die Meisten gut durch diese Situation und Lage gekommen 
sind. Die Aufgabe der Gemeinde konnten alle erfüllt werden. Es bedeutete auch, dass Neues angegangen 
und ausprobiert werden musste, wie im Spruch von Albert Einstein: „Die reinste Form des Wahnsinns ist es, 
alles beim Alten zu belassen und zu hoffen, dass sich etwas ändert“. Nur wenn man für Änderungen bereit 
ist, wird man weiterkommen. 
 
Der Gemeinderat war auch während den letzten 3 Jahren aktiv. So wurde eine Strategieplanung 
durchgeführt, die Ortsplanungsrevision für die Abstimmung vorbereitet, ein Konzept für eine bauliche 
Entwicklung von Braunau durchgeführt oder die Überarbeitung der Gemeindeordnung vorgenommen. Über 
einige Geschäfte werden die Anwesenden an der Gemeindeversammlung auch befinden.  
 
In der Gemeinde ist in den letzten 3 Jahren gesamthaft sehr viel gelaufen. Es ist schön, dass eine rege 
Bautätigkeit verzeichnet werden darf und dies widerspiegelt sich in der Einwohnerzahl von ca. 846 
Einwohner per Ende Oktober 2022.  
Die letzten 3 Jahre haben aber auch rückblickend aufgezeigt, dass die Kommunikation nicht einfach war, 
gelitten hat und ein Nachholbedarf vorhanden ist. Dies nicht nur aus Sicht Gemeinde zum Bürger / Bürger 
zur Gemeinde sondern auch vom Bürger zum Bürger. Eine Ableitung aus der Strategieplanung war der 
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Bring- und Holtag oder der anstehende Winterzauber. So soll ein Austausch und Treffen ermöglicht werden. 
Die Gemeinde bietet die Möglichkeit, diese dann zu nutzen liegt den Bürgern. 
 
Der Gemeinderat unterbreitet den Anwesenden das Budget 2023 zur Abstimmung und den Finanzplan 2024 
– 2026 zur Information. 
Das Budget 2023 weist einen Aufwandüberschuss von Fr. 301‘790.-. Der Gemeinderat hat dabei bewusst 
auf die Entnahme aus dem Konto Baulandverkauf verzichtet um den Aufwandüberschuss zu glätten. Somit 
ist klar ersichtlich, dass noch einiges an Herausforderungen im 2023 zu bewältigen ist.   
 
Der Gemeindepräsident, David Zimmermann bedankt sich bei den Mitbürgerinnen und Mitbürger für ihre 
Anwesenheit an der Budgetgemeindeversammlung, dies zeigt nämlich Bereitschaft zur Mitarbeit.  
 
Der Gemeinderat, die Gemeindeverwaltung, die technischen Kommissionen freuen sich darauf, das Jahr 
2023 erfolgreich mit allen Einwohnerinnen und Einwohner anzugehen. Man wird die Wege finden, das Jahr 
2023 erfolgreich zu gestalten. 
 
Entschuldigungen: 
Folgende Stimmbürger und Stimmbürgerinnen können heute nicht an der Versammlung teilnehmen und 
haben sich bei uns entschuldigt: 
- Judith Zähner 
- Margaritha Weber 
- Silvia Pezzotta 
- Andrea Betschart 
   
Gäste: 
Von der Presse sind anwesend:  
- Regi die Neue und Thurgauer Zeitung, Werner Lenzin  
 
Weitere Gäste ohne Stimmberechtigung sind: 
- Jürgen Andreas Haaga 
- Susanne Haaga 
- Manuel Josipovic 
- David McSwiney 
 
Der Gemeindepräsident, David Zimmermann dankt, dass die Gäste bereits in der vorderen Reihe Platz 
genommen haben. 
 
Einberufung: 
Die Zustellung der Einladung und Unterlagen muss 14 Tage vor der Versammlung erfolgen: diese 
Bestimmung wurde eingehalten. 
(Einladung wurde am Freitag, 29.10.2022 zugestellt.) 
 
 
2. Wahl von StimmenzählerInnen 

 
Auf Vorschlag des Gemeindepräsidenten und nachdem die Vorschläge nicht vermehrt werden, werden Ruth 
Dörig und Peter Hinder einstimmig als Stimmenzähler gewählt. 
 
Der Gemeindepräsident informiert: 
In der Gemeinde Braunau sind per heutigem Datum 608 Personen stimmberechtigt. Davon 300 Frauen und 
308 Männer. 
 
Von den Stimmenzählern werden 79 anwesende Stimmbürger und Stimmbürgerinnen gezählt.  
(13% von 608 Stimmberechtigten!) 
 
Da neue Einwohner an der Versammlung teilnehmen, stellt der Gemeindepräsident David Zimmermann den 
Gemeinderat, die Mitarbeiterinnen der Gemeindeverwaltung und die Gemeindeweibelin kurz vor. 
 
Auf Anfrage werden keine Einwände gegen die Einladung zur heutigen Gemeindeversammlung, die 
Traktandenliste, die Anwesenheit oder die Stimmberechtigung von Personen vorgebracht. 
Somit ist die Traktandenliste genehmigt und die Geschäfte werden in der angekündigten Reihenfolge 
behandelt. 

3. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 27.03.2022 
(Folie Informationen Genehmigung Protokoll 27.03.2022) 
 

Das Protokoll wurde zusammen mit den Versammlungsunterlagen jedem Haushalt zugestellt. 
 
Auf Anfrage vom Gemeindepräsident, werden keine Fragen zum Protokoll gestellt.  
 
Abstimmung: 
Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 27.03.2022 wird einstimmig genehmigt. 
 
Der Gemeindepräsident David Zimmermann dankt Fabienne Buser herzlich   
für das Verfassen des Protokolls 
 
 
4. Einbürgerungen  

 
a) Einbürgerung Manuel Josipovic  
(Folien Einbürgerung Manuel Josipovic) 
 
Um das Bürgerrecht der Politischen Gemeinde Braunau und somit um das Schweizer Bürgerrecht bewirbt 
sich 
 
- Maunel Josipovic, 1998 
 
Manuel Josipovic ist am 02. April 1998 in Frauenfeld geboren und lebt seit dem 01. Januar 2017 in Braunau.  
Aufgewachsen ist Manuel Josipovic in Aadorf TG. Dort besuchte er die Primar- und Oberstufenschule und ist 
dort noch immer aktives Mitglied im Turnverein Guntershausen bei Aadorf. 
Er absolvierte eine Ausbildung als Polymechaniker EFZ bei der Firma Stadler Rail AG in Winterthur, wo er 
auch jetzt noch als Gruppenleiter Montage arbeitet.  
Herr Josipovic identifiziert sich mit den schweizer Werten und diese sind ihm auch wichtig. Er wollte sich 
bereits immer einbürgern lassen. Seiner Meinung nach macht ihn nicht der Pass zum Schweizer, sondern 
die Mentalität und die Denkweise der Schweiz. 
 
Sämtliche Voraussetzungen für eine Einbürgerung sind erfüllt. Der Gemeinderat ist überzeugt, dass Manuel 
Josipovic sich dieser als würdig erweist.  
Über die Beibehaltung der bisherigen Staatsangehörigkeit entscheidet grundsätzlich der bisherige Staat. 
 
Der Gemeindepräsident, David Zimmermann übergibt das Wort an Herr Manuel Josipovic, er stellt sich 
selber kurz vor.  
 
Antrag: 
Der Gemeinderat beantragt aus tiefster Überzeugung Manuel Josipovic, 1998 ins Bürgerrecht der 
Politischen Gemeinde Braunau aufzunehmen. 
Die Abstimmung über die Erteilung des Gemeindebürgerechtes hat offen zu erfolgen. 
 
Es werden keine Fragen an den Gesuchsteller gestellt.  
 
Abstimmung: 
Manuel Josipovic wird mit 72 Ja- Stimmen (7 Enthaltungen) ins Braunauer Bürgerrecht aufgenommen.  
Der Gemeindepräsident, David Zimmermann bedankt sich bei den Stimmberechtigten und gratuliert Manuel 
Josipovic zum guten Resultat.  

 
 

b) Einbürgerung Jürgen Haaga  
(Folien Einbürgerung Jürgen Andreas Haaga) 
 
Um das Bürgerrecht der Politischen Gemeinde Braunau und somit um das Schweizer Bürgerrecht bewirbt 
sich 
 
- Jürgen Andreas Haaga, 1965 
 
Jürgen Haaga ist am 28. Mai 1965 in Oberndorf am Neckar, Deutschland geboren und lebt seit dem 25. Juli 
2013 in Braunau.  
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3. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 27.03.2022 
(Folie Informationen Genehmigung Protokoll 27.03.2022) 
 

Das Protokoll wurde zusammen mit den Versammlungsunterlagen jedem Haushalt zugestellt. 
 
Auf Anfrage vom Gemeindepräsident, werden keine Fragen zum Protokoll gestellt.  
 
Abstimmung: 
Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 27.03.2022 wird einstimmig genehmigt. 
 
Der Gemeindepräsident David Zimmermann dankt Fabienne Buser herzlich   
für das Verfassen des Protokolls 
 
 
4. Einbürgerungen  

 
a) Einbürgerung Manuel Josipovic  
(Folien Einbürgerung Manuel Josipovic) 
 
Um das Bürgerrecht der Politischen Gemeinde Braunau und somit um das Schweizer Bürgerrecht bewirbt 
sich 
 
- Maunel Josipovic, 1998 
 
Manuel Josipovic ist am 02. April 1998 in Frauenfeld geboren und lebt seit dem 01. Januar 2017 in Braunau.  
Aufgewachsen ist Manuel Josipovic in Aadorf TG. Dort besuchte er die Primar- und Oberstufenschule und ist 
dort noch immer aktives Mitglied im Turnverein Guntershausen bei Aadorf. 
Er absolvierte eine Ausbildung als Polymechaniker EFZ bei der Firma Stadler Rail AG in Winterthur, wo er 
auch jetzt noch als Gruppenleiter Montage arbeitet.  
Herr Josipovic identifiziert sich mit den schweizer Werten und diese sind ihm auch wichtig. Er wollte sich 
bereits immer einbürgern lassen. Seiner Meinung nach macht ihn nicht der Pass zum Schweizer, sondern 
die Mentalität und die Denkweise der Schweiz. 
 
Sämtliche Voraussetzungen für eine Einbürgerung sind erfüllt. Der Gemeinderat ist überzeugt, dass Manuel 
Josipovic sich dieser als würdig erweist.  
Über die Beibehaltung der bisherigen Staatsangehörigkeit entscheidet grundsätzlich der bisherige Staat. 
 
Der Gemeindepräsident, David Zimmermann übergibt das Wort an Herr Manuel Josipovic, er stellt sich 
selber kurz vor.  
 
Antrag: 
Der Gemeinderat beantragt aus tiefster Überzeugung Manuel Josipovic, 1998 ins Bürgerrecht der 
Politischen Gemeinde Braunau aufzunehmen. 
Die Abstimmung über die Erteilung des Gemeindebürgerechtes hat offen zu erfolgen. 
 
Es werden keine Fragen an den Gesuchsteller gestellt.  
 
Abstimmung: 
Manuel Josipovic wird mit 72 Ja- Stimmen (7 Enthaltungen) ins Braunauer Bürgerrecht aufgenommen.  
Der Gemeindepräsident, David Zimmermann bedankt sich bei den Stimmberechtigten und gratuliert Manuel 
Josipovic zum guten Resultat.  

 
 

b) Einbürgerung Jürgen Haaga  
(Folien Einbürgerung Jürgen Andreas Haaga) 
 
Um das Bürgerrecht der Politischen Gemeinde Braunau und somit um das Schweizer Bürgerrecht bewirbt 
sich 
 
- Jürgen Andreas Haaga, 1965 
 
Jürgen Haaga ist am 28. Mai 1965 in Oberndorf am Neckar, Deutschland geboren und lebt seit dem 25. Juli 
2013 in Braunau.  
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Aufgewachsen ist Jürgen Haaga in Oberndorf am Neckar in Deutschland.  
In Deutschland absolvierte er ein Studium der Humanmedizin und lies sich laufend zum Dermatologe 
weiterbilden. Im Jahr 2005 zog er nach Brugg in die Schweiz, im Jahr 2010 nach Wil SG und danach nach 
Braunau.  
Seit dem Jahr 2010 hat er eine eigene Dermatologie Arztpraxis in Wil SG. In seiner Freizeit singt er im 
Concordia Männerchor in Wil, fährt Fahrrad und ist als Lektor in der katholischen Kirche in Tobel tätig.  
Herr Haaga fühlt sich in der Schweiz wohl. Er hat hier seine eigene Arztpraxis aufgebaut und auch ein Haus 
gekauft. Er fühlt sich bereits immer in der Schweiz zu Hause und möchte nun auch den letzten Schritt dazu 
machen und sich einbürgern lassen. Der Gesuchsteller identifiziert sich mit den schweizer Werten, mit dem 
Wahlrecht und der direkten Demokratie und möchte nun auch mit seiner Stimme direkt etwas bewirken. 
 
Sämtliche Voraussetzungen für eine Einbürgerung sind erfüllt. Der Gemeinderat ist überzeugt, dass Jürgen 
Haaga sich dieser als würdig erweist.  
Über die Beibehaltung der bisherigen Staatsangehörigkeit entscheidet grundsätzlich der bisherige Staat. 
 
Eine Stimmbürgerin wünscht das Wort. Sie erwähnt, dass Sie den Gesuchsteller seit mehreren Jahren kennt 
und findet, dass der Gesuchsteller sehr integriert ist. Es wäre schön, wenn viele Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger der Einbürgerung zustimmen würden.  
 
Der Gemeindepräsident, David Zimmermann übergibt das Wort an Herr Jürgen Haaga, er stellt sich selber 
kurz vor.  
 
Antrag: 
Der Gemeinderat beantragt aus tiefster Überzeugung Jürgen Haaga ins Bürgerrecht der Politischen 
Gemeinde Braunau aufzunehmen. 
Die Abstimmung über die Erteilung des Gemeindebürgerechtes hat offen zu erfolgen. 
 
Es werden keine Fragen an den Gesuchsteller gestellt.  
 
Abstimmung: 
Jürgen Haaga wurde 76 Ja-Simmen (3 Enthaltungen) ins Braunauer Bürgerrecht aufgenommen.  
Der Gemeindepräsident, David Zimmermann bedankt sich bei den Stimmberechtigten und gratuliert Jürgen 
Haaga zum guten Resultat.  

 
5. Information zu ausstehenden Projekten 

(Folien Informationen geplante Projekte) 
 
Der Gemeindepräsident, David Zimmermann erwähnt, dass die Projekte in den Konten 1610 Militärische 
Verteidigung (Ausführung DZI), 6150 Gemeindestrassen (Ausführung SFÜ), 7710 Friedhof und 
Bestattungen (Ausführungen CKR), 8711 Elektrizität (Ausführungen RFR) budgetiert sind. 
 
a) Konto: 1610 Militärische Verteidigung – Sanierung Kugelfang 
(Folie Projekt Sanierung Kugelfang) 
 
Ausführungen von Gemeindepräsident, David Zimmermann 
Die 300m-Schiessanlage Braunau wurde 1992 erbaut. Sie ist die Nachfolgeanlage der älteren 300m-
Schiessanlage Füssenwinkel, die sich 150m weiter südöstlich befand. 2009 wurden künstliche 
Kugelfangsysteme (KKF) anstelle des Stirnholzkugelfanges eingebaut. Die Anlage soll weiterhin betrieben 
werden. Das Amt für Umwelt (AFU) hat für die 300m-Schiessanlage Braunau eine Voruntersuchung bis 
2018 verlangt oder, falls der Standort sanierungsbedürftig ist, ein Sanierungsprojekt bis 2020 und die 
effektive Sanierung bis 2025. Aus diesem Grund hat die Gemeinde Braunau die Abklärung der 
Belastungssituation und, da der Standort sanierungsbedürftig ist, die Ausarbeitung des Sanierungsprojekts 
in Auftrag gegeben. Die ältere 300m-Schiessanlage ist bereits abschliessend untersucht und im Kataster der 
belasteten Standorte (KBS) eingetragen. Da seit 2009 KKF eingebaut sind, sind die Voraussetzungen für 
den Erhalt von Geldern aus dem VASA-Fonds erfüllt. Für die 300m-Schiessanlage Braunau wurde die 
Sanierungsvariante minimal festgelegt. Dies bedeutet, es soll das bleibelastete Material bis 1‘000 mg/kg vom 
Standort entfernt und fachgerecht entsorgt werden, damit die Schiessanlage nicht mehr sanierungsbedürftig 
ist. Für diese Aufgabe wird einen Betrag von netto Fr. 93‘000.00 budgetiert. Auch werden die 
Schützengesellschaft Braunau einen Betrag an die Sanierung leisten.    
 
Auf Anfrage von David Zimmermann, Gemeindepräsident werden keine Fragen zum Projekt gestellt.  
 

b) Konto: 6150 Gemeindestrassen – Sanierung Strasse Riethüsli und Bushaltestelle Grundstrasse 
(Folie Projekt Sanierung Strasse Riethüsli und Bushaltestelle Grundstrasse) 
 
Ausführungen von Gemeindepräsident, Stefan Füglister 
Bei den Gemeindestrassen müssen wir die Strasse Riethüsli zur Waldgrenze sanieren. Für die Ausbaulänge 
von 150m und Breite von 3.80m werden mit Kosten von Fr. 55‘000.00 gerechnet.  
Auch haben wir einen Betrag von Fr. 50‘000.00 für die Aufwertung der Bushaltestelle an der Grundstrasse 
budgetiert. Wir müssen die Bushaltestelle beim Einstieg anpassen, damit diese behindertengerecht wird. 
Das sind Massnahmen, welche aufgrund des Bundesgesetzes über die Beseitigung von Benachteiligungen 
von Menschen mit Behinderungen aufgeführt werden müssen. 
 
Auf Anfrage von Stefan Füglister, Gemeinderat werden keine Fragen zum Projekt gestellt.  
 
c) Konto: 7710 Friedhof und Bestattungen, Projekt Urnenwand 
(Folie Projekt Urnenwand) 
 
Ausführungen von Gemeindepräsident, Connie Krüsi 
Die Gemeinde Braunau ist für das Bestattungswesen zuständig. Zurzeit haben wir auf dem Friedhof in 
Braunau ein Gemeinschaftsgrab, Erdgräber und Urnengräber. Da der Aufwand für die Grabpflege und die 
Kosten dafür eher hoch sind, möchten wir gerne eine kostengünstigere Möglichkeit anbieten, die 
Verstorbenen zu bestatten. Aus diesem Grund möchten wir zwischen den Erd- und den Urnengräbern eine 
Urnenwand erstellen. Nun gab es noch einige kleine Projektänderungen und nun hoffen wir, das Baugesuch 
einreichen zu können. Die Kosten von insgesamt Fr. 62‘000.00 für dieses Projekt werden durch die 
Gemeinde übernommen.    
 
Auf Anfrage von Connie Krüsi, Gemeinderätin werden keine Fragen zum Projekt gestellt.  
 
d) Konto: 8711 Elektrizität, diverse Projekte  
(Folie Projekt im Bereich EW) 
 
Ausführungen von Gemeinderat, Roger Fröhlich 
Es sind im Bereich EW Gesamtinvestitionen von Fr. 235'000.00 geplant. Die TS Breitenacker muss ersetzt 
werden für Fr. 147'000.00 inkl. Einzug Mittelspannungskabel Breitenacker-Hitzliwies (Niederspannungskabel 
bereits vorhanden) und das Kabel Buchwiesen- Breitenacker muss verlängert werden . Für den Einzug wird 
nochmals Fr. 88'000.00 budgetiert.  
 
Auf Anfrage von Roger Fröhlich, Gemeinderat werden keine Fragen zu den Projekten gestellt.  
 
Der Gemeindepräsident, David Zimmermann erwähnt, dass mit der Genehmigung des Budget 2023 auch 
die Projekte genehmigt werden.  
 
 
6. Genehmigung Budget Erfolgsrechnung / Investitionsrechnung 2023 und Steuerfuss 2023 
(Folie Genehmigung Budget und Steuerfuss 2023) 
 
Das Budget und ausführliche Kommentare wurden mit der Botschaft zur heutigen Gemeindeversammlung 
abgegeben. Der Gemeinderat unterbreitet das Budget 2023 zur Abstimmung und den Finanzplan 2024 – 
2026 zur Information. 
 
Im Budget der Erfolgsrechnung 2023 steht  
dem Ertrag von Fr. 3‘998‘950.- 
ein Aufwand von Fr. 4‘300‘740.- gegenüber.  
Somit entsteht ein budgetierter Aufwandüberschuss von Fr. 301‘790.-.  
Entgegen der bisherigen Darlegung, hat der Gemeinderat auf die Entnahme von Fr. 100‘000.- aus dem 
Konto Baulandverkauf verzichtet. 
 
Die Berechnungen basieren auf dem bisherigen Gemeindesteuerfuss von 49 %.   
 
In der Investitionsrechnung 2023 sind Ausgaben in folgenden Bereichen vorgesehen:  
1610 Sanierung Kugelfang Schützen  Fr. 93'000.- 
(Rückerstattung vom Bund, Fr. 57'000.-) 
6150 Gemeindestrassen Sanierung     Fr. 105'000.- 
7710 Friedhof und Bestattungen     Fr.   62'000.- 
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b) Konto: 6150 Gemeindestrassen – Sanierung Strasse Riethüsli und Bushaltestelle Grundstrasse 
(Folie Projekt Sanierung Strasse Riethüsli und Bushaltestelle Grundstrasse) 
 
Ausführungen von Gemeindepräsident, Stefan Füglister 
Bei den Gemeindestrassen müssen wir die Strasse Riethüsli zur Waldgrenze sanieren. Für die Ausbaulänge 
von 150m und Breite von 3.80m werden mit Kosten von Fr. 55‘000.00 gerechnet.  
Auch haben wir einen Betrag von Fr. 50‘000.00 für die Aufwertung der Bushaltestelle an der Grundstrasse 
budgetiert. Wir müssen die Bushaltestelle beim Einstieg anpassen, damit diese behindertengerecht wird. 
Das sind Massnahmen, welche aufgrund des Bundesgesetzes über die Beseitigung von Benachteiligungen 
von Menschen mit Behinderungen aufgeführt werden müssen. 
 
Auf Anfrage von Stefan Füglister, Gemeinderat werden keine Fragen zum Projekt gestellt.  
 
c) Konto: 7710 Friedhof und Bestattungen, Projekt Urnenwand 
(Folie Projekt Urnenwand) 
 
Ausführungen von Gemeindepräsident, Connie Krüsi 
Die Gemeinde Braunau ist für das Bestattungswesen zuständig. Zurzeit haben wir auf dem Friedhof in 
Braunau ein Gemeinschaftsgrab, Erdgräber und Urnengräber. Da der Aufwand für die Grabpflege und die 
Kosten dafür eher hoch sind, möchten wir gerne eine kostengünstigere Möglichkeit anbieten, die 
Verstorbenen zu bestatten. Aus diesem Grund möchten wir zwischen den Erd- und den Urnengräbern eine 
Urnenwand erstellen. Nun gab es noch einige kleine Projektänderungen und nun hoffen wir, das Baugesuch 
einreichen zu können. Die Kosten von insgesamt Fr. 62‘000.00 für dieses Projekt werden durch die 
Gemeinde übernommen.    
 
Auf Anfrage von Connie Krüsi, Gemeinderätin werden keine Fragen zum Projekt gestellt.  
 
d) Konto: 8711 Elektrizität, diverse Projekte  
(Folie Projekt im Bereich EW) 
 
Ausführungen von Gemeinderat, Roger Fröhlich 
Es sind im Bereich EW Gesamtinvestitionen von Fr. 235'000.00 geplant. Die TS Breitenacker muss ersetzt 
werden für Fr. 147'000.00 inkl. Einzug Mittelspannungskabel Breitenacker-Hitzliwies (Niederspannungskabel 
bereits vorhanden) und das Kabel Buchwiesen- Breitenacker muss verlängert werden . Für den Einzug wird 
nochmals Fr. 88'000.00 budgetiert.  
 
Auf Anfrage von Roger Fröhlich, Gemeinderat werden keine Fragen zu den Projekten gestellt.  
 
Der Gemeindepräsident, David Zimmermann erwähnt, dass mit der Genehmigung des Budget 2023 auch 
die Projekte genehmigt werden.  
 
 
6. Genehmigung Budget Erfolgsrechnung / Investitionsrechnung 2023 und Steuerfuss 2023 
(Folie Genehmigung Budget und Steuerfuss 2023) 
 
Das Budget und ausführliche Kommentare wurden mit der Botschaft zur heutigen Gemeindeversammlung 
abgegeben. Der Gemeinderat unterbreitet das Budget 2023 zur Abstimmung und den Finanzplan 2024 – 
2026 zur Information. 
 
Im Budget der Erfolgsrechnung 2023 steht  
dem Ertrag von Fr. 3‘998‘950.- 
ein Aufwand von Fr. 4‘300‘740.- gegenüber.  
Somit entsteht ein budgetierter Aufwandüberschuss von Fr. 301‘790.-.  
Entgegen der bisherigen Darlegung, hat der Gemeinderat auf die Entnahme von Fr. 100‘000.- aus dem 
Konto Baulandverkauf verzichtet. 
 
Die Berechnungen basieren auf dem bisherigen Gemeindesteuerfuss von 49 %.   
 
In der Investitionsrechnung 2023 sind Ausgaben in folgenden Bereichen vorgesehen:  
1610 Sanierung Kugelfang Schützen  Fr. 93'000.- 
(Rückerstattung vom Bund, Fr. 57'000.-) 
6150 Gemeindestrassen Sanierung     Fr. 105'000.- 
7710 Friedhof und Bestattungen     Fr.   62'000.- 
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8711 Elektrizitätswerk (gesamt)      Fr. 235‘000.-  
 
Der Gemeindepräsident David Zimmermann, nimmt speziell zu folgenden Konten Stellung.   

 
Erfolgsrechnung  

1610 Militärische Verteidigung (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 14’250.-) 
  Beiträge für Überschussrechte, Beitrag an Schützengesellschaft Braunau und Ausgaben für die 

Gestaltung der Entlassungsfeier beim Ende der Militärdienstpflicht, Abschreibung der neuen 
Trefferanzeige. Die Sanierung des Kugelfangs ist in der Investitionsrechnung aufgeführt, allerdings 
ist in diesem Konto bereits die ersten Abschreibungen berücksichtigt.  
 

3320   Massenmedien allgemein (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 42’300.-) 
 Kosten aus der Verteilung des Gemeindeblattes (12x) durch die REGI die Neue. Auch prüfen wir 
eine Anschaffung einer digitalen Informationstafel beim Gemeindehaus für Fr. 25'000.00. Sowie 
einen weiteren Anschlagskasten für die Primarschulbehörde.  
 

4210 Ambulante Krankenpflege (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 39’000.-) 
Der Beitrag an die Langzeitpflege steigt ein wenig im Vergleich zu den Vorjahren. Wir sind 
überzeugt, dass die Beiträge an die Spitex gut investiert sind für alle unsere Einwohner, welche trotz 
Einschränkungen in ihrer Gesundheit dadurch einfacher und länger zuhause bleiben können. 

 
5441 Kinder- und Jugendheime (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 70'800.-) 
 Bei den Aufwendungen handelt es sich um eine Platzierung zu einem Tagessatz von Fr. 183.93. 

 
5451 Kinderkrippen und Kinderhorte (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 50’580.-) 

Für den ganzen Bereich Mittagstisch wurde für die Miete der Räumlichkeit, Essen, Entschädigung 
der Betreuungspersonen und Betriebs- und Verbrauchsmaterial ein Betrag von 
Fr. 51’580.- und Fr. 5'000.- Rückerstattung aus dem Betrag der Eltern budgetiert. 
 Fr. 4’000.- wird in den Tageselternverein Hinterthurgau investiert.  
 

7200 Abwasserbeseitigung (kostenneutral: geplanter Aufwand = geplanter Ertrag, budgetierte 
Entnahme aus Spezialfinanzierung: Fr. 64’600.-) 
Die Abwasserbeseitigung muss selbsttragend sein, daher ist Ertrag und Aufwand 
gleichzusetzen. Für die Unterhalte von Kanalisation und Pumpwerken wurden total Fr. 58‘500.- 
budgetiert. Fr. 40’000.- betragen die Beiträge an die beiden ARA Münchwilen und Matzingen. 
Fr. 15‘000.- sind für die GEP Überarbeitung vorgesehen. 

 
7900 Raumordnung (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 32‘850.-)  
 Es werden für den grundeigentümerverbindlichen Gewässerraum Ingenieurskosten von Fr. 

25'000.00 budgetiert. Die Planmässigen Abschreibungen für die Ortsplanungsrevision belaufen sich 
auf Fr 14’000.-, da die Abschreibungen über 10 Jahre gemacht werden. 
 

8120 Landwirtschaftliche Strukturverbesserung (Flurstrassen) 
(budgetierter Nettoaufwand: Fr. 20’000.-) 

 Für den gesamten Unterhalt der Flurstrassen wird Fr. 60‘000.- budgetiert. 
 Die Einlage in Spezialfinanzierung beträgt Fr. 20’000.-. 

 
8711 Elektrizitätswerk – Elektrizitätsnetz Gemeindebetrieb (kostenneutral: geplanter Aufwand = 

geplanter Ertrag, budgetierte Einlage in Spezialfinanzierung: Fr. 35’980.-) 
Die Elektrizitätsversorgung muss selbsttragend sein, daher ist Ertrag und Aufwand 
gleichzusetzen (ohne Stromverkauf). Fr. 140‘000.- werden für diversen Unterhalt verwendet. Der 
Aufwand ist im Vergleich zum letztjährigen Budget viel höher, da man diverse Neuerschliessungen 
wegen der Bautätigkeit im Gemeindegebiet plant. Die Netznutzung wird mit Fr. 141‘000.- im Budget 
berücksichtigt. Die Kosten betr. KEV und Swissgrid SDL steigen stetig an. Fr. 67‘500.- fallen für 
sämtliche Tätigkeiten, welche durch die IBG Engineering AG vorgenommen werden müssen, an. Die 
planmässigen Abschreibungen im Jahr 2023 belaufen sich auf Fr. 43’400.-.  
 

9100 Steuern (budgetierter Nettoertrag: Fr. 771’500.-) 
Der Steuerfuss der Gemeindesteuer für das Jahr 2023 ist gleichbleibend (49 %) budgetiert.  
 

Der Gemeindepräsident David Zimmermann erkundigt sich bei den Stimmbürgern, ob jemand noch eine 
Frage zum Budget 2023, Erfolgsrechnung und Investitionsrechnung oder zur Botschaft hat.  
 

Ein Stimmbürger fragt, was mit der Informationstafel genau gemeint ist. Der Gemeindepräsident erläutert, 
dass die Informationstafel nur für Informationen wie z.B heute Gemeindeversammlung. Die bewährten 
Publikationsorgane werden weiterhin beibehalten.   
 
Es werden keine weiteren Fragen gestellt. 
 
a) Budget Erfolgsrechnung und Investitionsrechnung 
(Folie Erfolgsrechnung 2023 / Investitionsrechnung 2023) 
 
Antrag: 
Der Gemeinderat beantragt, das Budget der Erfolgsrechnung 2023 
 
Mit einem Ertrag von Fr. 3'998’950.- 
und einem Aufwand von Fr. 4'300’740.-  
und dem budgetierten Aufwandüberschuss von Fr. 301’790.-. zu genehmigen 
 
Die Berechnungen basieren auf dem bisherigen Gemeindesteuerfuss von 49 %.   
 
In der Investitionsrechnung 2023 sind Ausgaben in folgenden Bereichen vorgesehen:  
1610 Sanierung Kugelfang Schützen  Fr. 93'000.- 
(Rückerstattung vom Bund, Fr. 57'000.-) 
6150 Gemeindestrassen Sanierung     Fr. 105'000.- 
7710 Friedhof und Bestattungen     Fr.   62'000.- 
8711 Elektrizitätswerk (gesamt)      Fr. 235‘000.-  
 
Abstimmung 
Das Budget der Erfolgsrechnung 2023 sowie die Investitionsrechnung 2023 wurden 71 Ja-Stimmen (8 
Enthaltungen) genehmigt.  
 
 
b) Steuerfuss 2023, wie bisher 49% 
(Folie Steuerfuss 2023) 
 
Ausführungen vom Gemeindepräsident David Zimmermann den Steuerfuss 49% wie bisher zu belassen.   
 
Mit einem gleichbleibenden Steuerfuss von 49 % können die anfallenden Aufgaben angegangen werden. 
Die Entwicklung muss aber beobachtet werden. 
 
Im Vergleich zu umliegenden Gemeinden steht die Politische Gemeinde Braunau gut da und muss den 
Vergleich mit anderen nicht scheuen. 
 
Der Gemeinderat ist aber überzeugt, dass wir auch diese Aufgaben mit den Mitteln welche zu Verfügung 
stehen meistern werden.       
 
Auf Anfrage vom Gemeindepräsident David Zimmermann werden keine Fragen gestellt.  
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt einen Steuerfuss 49% zu genehmigen. 
 
Abstimmung 
Der Gemeindesteuerfuss von 49% wurde mit 77 Ja-Stimmen (2 Enthaltungen) genehmigt. 
  
Der Gemeindepräsident bedankt sich im Namen des Gemeinderates für das entgegengebrachte Vertrauen. 
 
 
7. Information Finanzplanung 2024 – 2026 
(Folie Information Finanzplanung 2024-2026) 
 
Ausführungen von David Zimmermann. 
Die Finanzplanung für die nächsten 3 Jahre wird jährlich überarbeitet aufgrund des neuen Budgets  
und angekündigter oder berechenbarer Entwicklungen in der Zukunft. Die Finanzplanung soll helfen, 
finanzielle Veränderungen zu erkennen und dadurch notwendige Korrekturen frühzeitig einzuleiten. 
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Ein Stimmbürger fragt, was mit der Informationstafel genau gemeint ist. Der Gemeindepräsident erläutert, 
dass die Informationstafel nur für Informationen wie z.B heute Gemeindeversammlung. Die bewährten 
Publikationsorgane werden weiterhin beibehalten.   
 
Es werden keine weiteren Fragen gestellt. 
 
a) Budget Erfolgsrechnung und Investitionsrechnung 
(Folie Erfolgsrechnung 2023 / Investitionsrechnung 2023) 
 
Antrag: 
Der Gemeinderat beantragt, das Budget der Erfolgsrechnung 2023 
 
Mit einem Ertrag von Fr. 3'998’950.- 
und einem Aufwand von Fr. 4'300’740.-  
und dem budgetierten Aufwandüberschuss von Fr. 301’790.-. zu genehmigen 
 
Die Berechnungen basieren auf dem bisherigen Gemeindesteuerfuss von 49 %.   
 
In der Investitionsrechnung 2023 sind Ausgaben in folgenden Bereichen vorgesehen:  
1610 Sanierung Kugelfang Schützen  Fr. 93'000.- 
(Rückerstattung vom Bund, Fr. 57'000.-) 
6150 Gemeindestrassen Sanierung     Fr. 105'000.- 
7710 Friedhof und Bestattungen     Fr.   62'000.- 
8711 Elektrizitätswerk (gesamt)      Fr. 235‘000.-  
 
Abstimmung 
Das Budget der Erfolgsrechnung 2023 sowie die Investitionsrechnung 2023 wurden 71 Ja-Stimmen (8 
Enthaltungen) genehmigt.  
 
 
b) Steuerfuss 2023, wie bisher 49% 
(Folie Steuerfuss 2023) 
 
Ausführungen vom Gemeindepräsident David Zimmermann den Steuerfuss 49% wie bisher zu belassen.   
 
Mit einem gleichbleibenden Steuerfuss von 49 % können die anfallenden Aufgaben angegangen werden. 
Die Entwicklung muss aber beobachtet werden. 
 
Im Vergleich zu umliegenden Gemeinden steht die Politische Gemeinde Braunau gut da und muss den 
Vergleich mit anderen nicht scheuen. 
 
Der Gemeinderat ist aber überzeugt, dass wir auch diese Aufgaben mit den Mitteln welche zu Verfügung 
stehen meistern werden.       
 
Auf Anfrage vom Gemeindepräsident David Zimmermann werden keine Fragen gestellt.  
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt einen Steuerfuss 49% zu genehmigen. 
 
Abstimmung 
Der Gemeindesteuerfuss von 49% wurde mit 77 Ja-Stimmen (2 Enthaltungen) genehmigt. 
  
Der Gemeindepräsident bedankt sich im Namen des Gemeinderates für das entgegengebrachte Vertrauen. 
 
 
7. Information Finanzplanung 2024 – 2026 
(Folie Information Finanzplanung 2024-2026) 
 
Ausführungen von David Zimmermann. 
Die Finanzplanung für die nächsten 3 Jahre wird jährlich überarbeitet aufgrund des neuen Budgets  
und angekündigter oder berechenbarer Entwicklungen in der Zukunft. Die Finanzplanung soll helfen, 
finanzielle Veränderungen zu erkennen und dadurch notwendige Korrekturen frühzeitig einzuleiten. 
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Im Finanzplan wird weiterhin mit einem Steuerfuss von 49% geplant. 
 
Diskussion: Wird nicht benutzt.                             
 
 
8. Gemeindeordnung Braunau: Genehmigung neue Gemeindeordnung 
(Folien Gemeindeordnung Braunau, neue PP mit Aufstellung Gemeindeordnung neu/alt) 
 
Die Gemeindeordnung wurde zusammen mit unserer Rechtsberatung Fürer und Partner ausgearbeitet. 
Auch erfolgte bereits eine Vorprüfung durch das Departement für Volkswirtschaft und Inneres. Die neue 
Gemeindeordnung wurde beim Departement zur Vorprüfung gegeben und auch gutgeheissen.  
Der Gemeindepräsident David Zimmermann, geht Seite um Seite durch und fragt bei den Anwesenden 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern nach, ob Fragen oder Unklarheiten vorhanden sind.  
Zu weiteren Vorgehen erwähnt David Zimmermann, Gemeindepräsident, dass die Inkraftsetzung nach 
Genehmigung durch das zuständige Departement erfolgt. Der Gemeinderat muss anschliessend mit einem 
Entscheid die Inkraftsetzung per 01.01.2023 beschliessen. 
 
Ein Stimmbürger fragt, (Art. 27) wie sich der Gemeinderat im Rechtsverfahren schützen kann und ob 
geregelt werden kann, wer die Bussen oder Kosten decken wird, wenn der Gemeinderat schuldig 
gesprochen wird. Der Gemeindepräsident David Zimmermann verweist auf Art. 57. Die Gemeinde kann 
gegen diese Vorfälle eine Versicherung abschliessen, welche nun auch abgeschlossen wurde.  
 
Ein weiterer Stimmbürger möchte wissen, ob Art. 57 rechtlich haltbar ist, kann man sich gegen «vorsätzliche 
Handlungen» versichern lassen. Gibt es eine Versicherung, die dies anbietet? Der Gemeindepräsident 
David Zimmermann erwähnt, dass wir bereits eine Versicherung dieser Art abgeschlossen haben. Auch 
haben wir die Gemeindeordnung mit einer Anwaltskanzlei erarbeitet und sollte so rechtlich haltbar sein.  
 
Auf Anfrage vom Gemeindepräsident David Zimmermann werden keine weiteren Fragen gestellt.  
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt die neue Gemeindeordnung zu genehmigen. 
 
Abstimmung 
Die neue Gemeindeordnung wurde mit 68 Ja- Stimmen (11 Einhaltungen) genehmigt. 
  
Der Gemeindepräsident bedankt sich im Namen des Gemeinderates für das entgegengebrachte Vertrauen. 
 
 
9. Feuerschutzreglement Braunau: Genehmigung neues Feuerschutzreglement 
(Folien Feuerschutzreglement Braunau, neue PP mit Aufstellung alt / neu) 
 
Die Gemeindeordnung wurde anhand des Musterreglements vom Verband Thurgauer Gemeinden erstellt.   
Der Gemeindepräsident David Zimmermann, geht Seite um Seite durch und fragt bei den Anwesenden 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern nach, ob Fragen oder Unklarheiten vorhanden sind.  
Der Gemeinderat hat das Feuerschutzreglement zur Vorprüfung am Departement für Justiz und Sicherheit 
gegeben. Am 10. November 2022 hat der Gemeinderat folgende Rückmeldungen erhalten, welche ins neue 
Reglement mit einfliessen werden.  
Art. 6 Feuerschutzamt 
Das Feuerschutzamt  
a) beurteilt alle feuerschutzrelevanten Belangen, die nicht in die… 
b) … 
c) führt ordnet die Massnahmen bei Mängeln gemäss § 21 des Gesetzes über den Feuerschutz aus an.  
Art. 7 Kaminfegerwesen 
Der Kaminfegerdienst 
a) dDie Betreiber …. 
Art. 8 Feuerwehrersatzabgabe 
a) Tarif3 Empfehlung: Nach dem ersten Satz von Art. 8 einen Klammerhinweis auf Anhang 1 machen. 
Die Höhe der Feuerwehrersatzabgabe wird … festgelegt (s. Anhang 1 des Reglements).  
a) … 
b) … 
c) Die Feuerwehrersatzabgabepflicht beginnt für Ehegatten/Partnerschaften Ehen/eingetragene 
Partnerschaften in dem Jahr, in dem der jüngere Ehegatte/Partner in das Pflichtalter eintritt und endet in 
dem Jahr, in dem der ältere Ehegatte/Partner aus dem Pflichtalter austritt. 

Art. 9 Befreiung 
Neuer Absatz für lit. c).: 
c) Über die Befreiung weiterer Personen … Die Gesuche sind schriftlich vom Gesuchsteller an den 
Gemeinderat zu richten. 
 
Zu weiteren Vorgehen erwähnt der Gemeindepräsident David Zimmermann, dass die Inkraftsetzung nach 
Genehmigung durch das zuständige Departement erfolgt. Der Gemeinderat muss anschliessend mit einem 
Entscheid die Inkraftsetzung per 01.01.2023 beschliessen. 
 
Auf Anfrage vom Gemeindepräsident David Zimmermann werden keine Fragen gestellt.  
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt das neue Feuerschutzreglement Braunau zu genehmigen. 
 
Abstimmung 
Die neue Feuerschutzreglement Braunau wurde mit 77 Ja- Stimmen (2 Enthaltungen) genehmigt. 
  
Der Gemeindepräsident bedankt sich im Namen des Gemeinderates für das entgegengebrachte Vertrauen. 
 
10. Technisches Werk Wasser: Kauf von Wasseroptionen 
(Folien TWW, Kauf von 200m3 Wasseroptionen für Fr. 160'000.- ) 
 
Der Gemeindepräsident David Zimmermann, informiert die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger über den 
Kauf von Wasseroptionen. Der Bezug von Optionen von der RVM Süd bzw. deren Erhöhung der 
Bezugsmenge war im Gemeinderat immer wieder ein Thema.  
Der mögliche Erwerb von zusätzlichen Bezugsoptionen soll auch in Abhängigkeit des erarbeiteten 
generellen Wasserplanes (GWP) der Gemeinde erfolgen. Der GWP zeigt die Entwicklung des 
Wasserverbrauchs in der Gemeinde Braunau auf und berücksichtigt deren Auswirkungen.  
 
Die Gemeinde Braunau hat aktuell eine Bezugsmenge und Tag von 500 m3.  
In den letzten Jahren konnte immer zu einem optimalen Verhältnis Wasser eingekauft werden. Als negativer 
Punkt daraus musste jedoch immer die Tagesoption berücksichtigt werden. Dies bedeutet, dass ein grosser 
Wasserbezug aufgrund der Optionen auf mehrere Tage gestaffelt erfolgen musste damit die Optionsmenge 
nicht überschritten wurden und werden.  
 
Mit Schreiben vom 06.10.2021 unterbreitet die RVM den angeschlossenen Gemeinden ein Angebot von der 
Stadt Wil, dass Optionen erworben werden können. Für die Gemeinde Braunau ist dies somit eine fast 
einmalige Möglichkeit, Optionen zu erwerben.  
Das Angebot der Stadt Wil ist bei Fr. 800.- pro m3 Option.  
Nach Überprüfung durch die Firma Kuster und Hager ist im Jahre 2045 mit einem Tagesdurchschnitt von ca. 
245 m3 Trinkwasser in der Gemeinde Braunau zu rechnen. Nicht berücksichtigt ist der Transit für die 
angeschlossenen Werke. Diese machen nochmals ca. 50 m3 Bedarf aus. Es ist daher von einem 
Tagesbedarf von 300 m3 im Mittel auszugehen. Wenn die Spitze von einem Tagesbedarf von 600 m3 
berücksichtigt wird, ist davon auszugehen, dass ab dem Jahre 2030 mit regelmässigen 
Optionsüberschreitungen zu rechnen ist. Dies Optionsüberschreitungen sind der RVM zusätzlich zu 
vergüten inkl. einem Strafzuschlag.  
Es ist bereits jetzt mit Spitzenbezügen von gegen 450 m3 und Tag zu rechnen. Aufgrund der 
Zusammenstellung und zukünftigen Berechnungen für den Bedarf lässt sich daraus ableiten, dass ein 
zusätzlicher Erwerb von 200 m3 Optionen für die Gemeinde Braunau richtig ist.    
 
Ein ständiger Begleiter bei der Frage über den zusätzlichen Optionsbezug ist die Quelle Loo. Eine Sanierung 
dieser Quelle ist unter einem sehr hohen Mitteleinsatz möglich, birgt aber zusätzlich die Gefahr, dass am 
Ende der Sanierung immer noch eine Verunreinigung besteht. Eine Hochrechnung für eine Sanierung zeigt 
auf, dass mit Kosten von mindestens Fr. 380‘000.- zu rechnen ist. Es ist jedoch davon auszugehen, dass 
eine Sanierung gegen Fr. 500‘000.- betragen wird. 
Der Erwerb der Optionen ist bei Fr. 800.- pro Option und bei 200 m3 Optionen somit bei einer Investition von 
Fr. 160‘000.-  
Wir sichern der Gemeinde somit zu einem relativ günstigen Preis eine zukünftige, sichere Wasserlieferung 
inkl. einer Qualitätssicherung für die Zukunft. 
 
Beim Betrag handelt es sich um eine Investition, welche der Rechnung 2022 belastet wird. Die Finanzierung 
kann mit dem bestehenden Wasserpreis getragen werden. Gemäss Rechnungslegung kann der 
Investitionsbeitrag direkt abgeschrieben werden. Der Investitionsbeitrag wird somit direkt der 
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Art. 9 Befreiung 
Neuer Absatz für lit. c).: 
c) Über die Befreiung weiterer Personen … Die Gesuche sind schriftlich vom Gesuchsteller an den 
Gemeinderat zu richten. 
 
Zu weiteren Vorgehen erwähnt der Gemeindepräsident David Zimmermann, dass die Inkraftsetzung nach 
Genehmigung durch das zuständige Departement erfolgt. Der Gemeinderat muss anschliessend mit einem 
Entscheid die Inkraftsetzung per 01.01.2023 beschliessen. 
 
Auf Anfrage vom Gemeindepräsident David Zimmermann werden keine Fragen gestellt.  
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt das neue Feuerschutzreglement Braunau zu genehmigen. 
 
Abstimmung 
Die neue Feuerschutzreglement Braunau wurde mit 77 Ja- Stimmen (2 Enthaltungen) genehmigt. 
  
Der Gemeindepräsident bedankt sich im Namen des Gemeinderates für das entgegengebrachte Vertrauen. 
 
10. Technisches Werk Wasser: Kauf von Wasseroptionen 
(Folien TWW, Kauf von 200m3 Wasseroptionen für Fr. 160'000.- ) 
 
Der Gemeindepräsident David Zimmermann, informiert die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger über den 
Kauf von Wasseroptionen. Der Bezug von Optionen von der RVM Süd bzw. deren Erhöhung der 
Bezugsmenge war im Gemeinderat immer wieder ein Thema.  
Der mögliche Erwerb von zusätzlichen Bezugsoptionen soll auch in Abhängigkeit des erarbeiteten 
generellen Wasserplanes (GWP) der Gemeinde erfolgen. Der GWP zeigt die Entwicklung des 
Wasserverbrauchs in der Gemeinde Braunau auf und berücksichtigt deren Auswirkungen.  
 
Die Gemeinde Braunau hat aktuell eine Bezugsmenge und Tag von 500 m3.  
In den letzten Jahren konnte immer zu einem optimalen Verhältnis Wasser eingekauft werden. Als negativer 
Punkt daraus musste jedoch immer die Tagesoption berücksichtigt werden. Dies bedeutet, dass ein grosser 
Wasserbezug aufgrund der Optionen auf mehrere Tage gestaffelt erfolgen musste damit die Optionsmenge 
nicht überschritten wurden und werden.  
 
Mit Schreiben vom 06.10.2021 unterbreitet die RVM den angeschlossenen Gemeinden ein Angebot von der 
Stadt Wil, dass Optionen erworben werden können. Für die Gemeinde Braunau ist dies somit eine fast 
einmalige Möglichkeit, Optionen zu erwerben.  
Das Angebot der Stadt Wil ist bei Fr. 800.- pro m3 Option.  
Nach Überprüfung durch die Firma Kuster und Hager ist im Jahre 2045 mit einem Tagesdurchschnitt von ca. 
245 m3 Trinkwasser in der Gemeinde Braunau zu rechnen. Nicht berücksichtigt ist der Transit für die 
angeschlossenen Werke. Diese machen nochmals ca. 50 m3 Bedarf aus. Es ist daher von einem 
Tagesbedarf von 300 m3 im Mittel auszugehen. Wenn die Spitze von einem Tagesbedarf von 600 m3 
berücksichtigt wird, ist davon auszugehen, dass ab dem Jahre 2030 mit regelmässigen 
Optionsüberschreitungen zu rechnen ist. Dies Optionsüberschreitungen sind der RVM zusätzlich zu 
vergüten inkl. einem Strafzuschlag.  
Es ist bereits jetzt mit Spitzenbezügen von gegen 450 m3 und Tag zu rechnen. Aufgrund der 
Zusammenstellung und zukünftigen Berechnungen für den Bedarf lässt sich daraus ableiten, dass ein 
zusätzlicher Erwerb von 200 m3 Optionen für die Gemeinde Braunau richtig ist.    
 
Ein ständiger Begleiter bei der Frage über den zusätzlichen Optionsbezug ist die Quelle Loo. Eine Sanierung 
dieser Quelle ist unter einem sehr hohen Mitteleinsatz möglich, birgt aber zusätzlich die Gefahr, dass am 
Ende der Sanierung immer noch eine Verunreinigung besteht. Eine Hochrechnung für eine Sanierung zeigt 
auf, dass mit Kosten von mindestens Fr. 380‘000.- zu rechnen ist. Es ist jedoch davon auszugehen, dass 
eine Sanierung gegen Fr. 500‘000.- betragen wird. 
Der Erwerb der Optionen ist bei Fr. 800.- pro Option und bei 200 m3 Optionen somit bei einer Investition von 
Fr. 160‘000.-  
Wir sichern der Gemeinde somit zu einem relativ günstigen Preis eine zukünftige, sichere Wasserlieferung 
inkl. einer Qualitätssicherung für die Zukunft. 
 
Beim Betrag handelt es sich um eine Investition, welche der Rechnung 2022 belastet wird. Die Finanzierung 
kann mit dem bestehenden Wasserpreis getragen werden. Gemäss Rechnungslegung kann der 
Investitionsbeitrag direkt abgeschrieben werden. Der Investitionsbeitrag wird somit direkt der 
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Spezialfinanzierung Wasser mit einem Bestand per. 31.12.2021 von Fr. 494‘287.18 belastet werden. Eine 
gestaffelte Aktvierung über 5 Jahre wird noch geprüft. 
 
Die RVM Süd hat mit Entscheid vom 30.08.2022 dem Verkauf der Optionen bereits zugestimmt.  
 
Auf Anfrage vom Gemeindepräsident David Zimmermann werden keine Fragen gestellt.  
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt den Kauf von 200m3 Wasseroptionen für Fr. 160‘000.00 zu genehmigen. 
 
Abstimmung 
Der Kauf von 200m3 Wasseroptionen für Fr. 160‘000.00 wurde mit 76 Ja-Stimmen (3 Enthaltungen) 
genehmigt. 
  
Der Gemeindepräsident bedankt sich im Namen des Gemeinderates für das entgegengebrachte Vertrauen. 
 
 
11. Ortsplanungsrevision Braunau: Genehmigung Zonenplan und Baureglement 

(Folien Ortsplanungsrevision Braunau)  
 

Der Gemeindepräsident, David Zimmermann informiert über die Ortsplanungsrevision Braunau. 
 
Ausgangslage und Revisionsgründe  
Revisionsgrund  
Die letzte Revision der Ortsplanung fand bis und mit 2003 statt. In der Zwischenzeit (2009) hat der 
Gemeinderat gewisse Änderungen an Richtplan, Zonenplan und Baureglement vorgenommen (Entscheid 
DBU Nr. 97 vom 23.12.2009). Der erste Antrag zur Genehmigung für die Revision der Ortsplanung wurde an 
der Gemeindeversammlung vom 15.11.2019 vom Stimmvolk abgelehnt. Der Gemeinderat hat nun unter 
Einbezug der Voten der Gemeindeversammlung eine Überarbeitung der Ortsplanungsrevision 
vorgenommen.  
 
Auftragsvergabe  
Mit der Auftragserteilung vom 15.08.2016 an das Planungsbüro bhateam Ingenieure AG hat der Ge-
meinderat die Arbeiten zur Revision der Ortsplanung gestartet. Für die Überarbeitung wurde an der GV vom 
24.04.2020 ein Zusatzkredit von Fr. 50'000.- eingeholt. 
 
Planungskommission  
Die Planungskommission setzt sich aus dem Gemeinderat zusammen:  
• David Zimmermann, Gemeindepräsident 
• Stefan Flüglister, Vize-Gemeindepräsident  
• Cornelia Krüsi, Gemeinderätin  
• Daniel Widmer, Gemeinderat  
• Roger Fröhlich, Gemeinderat  
 
Planungsablauf  
Der nachfolgende Arbeitsumfang wurde definiert: 
Grundlagenanalyse 
• Einführung der Planungskommission 
• Richtplan Siedlung, Verkehr, Landschaft 
• Zonenplan, Umsetzung aus dem Richtplan 
• Baureglement, revidierte gesetzliche Grundlagen PBG, PBV, IVHB 
 
Zuständigkeit und Umfang einer Ortsplanung 
Planungsbehörde 
Die Ortsplanung obliegt der Gemeinde gestützt auf § 4 des Kantonalen Planungs- und Baugesetzes PBG. 
Sie wird von der zuständigen kantonalen Stelle genehmigt. 
 
Genehmigungsinstanz, Berichterstattung 
Damit die Ortsplanung genehmigt werden kann, muss gegenüber der kantonalen Genehmigungsbehörde 
und unter Berücksichtigung von § 47 der Verordnung zum Raumplanungsgesetz RPV über die Planung 
Bericht erstattet werden: 
Die Behörde, welche die Nutzungspläne erlässt, erstattet der kantonalen Genehmigungsbehörde (§26 Abs. 
1 RPG) Bericht darüber, wie die Nutzungspläne die Ziele und Grundsätze der Raumplanung (§1 und 3 

RPG), die Anregungen aus der Bevölkerung (§ 4 Abs. 2 RPG), die Sachpläne und Konzepte des Bundes (§ 
13 RPG) und den Richtplan (§ 8 RPG) berücksichtigen und wie sie den Anforderungen des übrigen 
Bundesrechts, insbesondere der Umweltschutzgesetzgebung, Rechnung tragen. 
Insbesondere legt sie dar, welche Nutzungsreserven im weitgehend überbauten Gebiet bestehen und wie 
diese Reserven haushälterisch genutzt werden sollen. 
 
Grundlagen 
Übergeordnete Grundlagen 
• Raumplanungsgesetz RPG und Verordnung RPV 2014 
• Sachpläne Bund 
• Kantonaler Richtplan 2018 
• Planungs- und Baugesetz PBG 2013 
• Verordnung zum Planungs- und Baugesetz PBV 2014 
• Hinweisinventar der kantonalen Denkmalpflege 
• Gefahrenkarte 
• Raumkonzept Thurgau 2014 
• Raum+ Thurgau 2015 
 
Kommunale Grundlagen 
• Zonenplan und Baureglement 2003 / Ergänzungen 2009 
• Richtplanung (Siedlung, Verkehr, Landschaft) 2010 
• Schutzplan 2003 
 
Analyse und Planungsziel  
Analyse  
Zu Beginn der Revision wurde eine vertiefte Grundlagenanalyse vorgenommen. Dabei konnte die bisherige 
Entwicklung überprüft und daraus Schlüsse für die künftige Entwicklung abgeleitet werden. Als Grundlage 
für die Analyse dienten die Daten der letzten Volks- (2000 / 2010) und Betriebszählungen (2008), diverse 
Daten der Fachstelle für Statistik des Kantons, des Bundesamtes für Statistik BfS sowie verschiedene 
Grundlagen der Gemeinde. 
 
Ziele 
Siedlungsentwicklung 

• Mit einer zweckmässigen Ortsplanung soll ein massvolles, qualitatives Wachstum der beiden Ortsteile 
Braunau und Hittingen – unter Erhaltung der bestehenden Lebensqualität und unter Berücksichtigung 
der bestehenden Infrastruktur – gewährleistet werden 

• Baulandreserven sind zu nutzen und die Siedlungsentwicklung nach innen (Umnutzung oder Ersatz-, 
Um- und Anbauten) zu fördern 

• Die Siedlungsfläche darf nicht weiter ausgedehnt werden (mit Ausnahme der Richtplangebiete) 
• Konzentration der Richtplangebiete am bestehenden Siedlungskörper und an guten ÖV-

Erschliessungen (Einzugsgebiete Bus) 
• Die Gemeindestruktur ist in ihrer Eigenart und ihrem Erscheinungsbild zu erhalten 
• Ein ausgewogenes Wohnungsangebot besonders für Familien und ältere Menschen ist anzustreben. 

Es ist darauf zu achten, dass der Wohnraum bezahlbar bleibt. 
 
Wirtschaftliche Entwicklung 

• Dienstleistungs- und Gewerbebetriebe sowie insbesondere die Landwirtschaft sind von 
wirtschaftlicher Bedeutung. Diese Charakteristik gewährleistet attraktive Arbeits- und 
Ausbildungsplätze und ist zu erhalten 

• Kleine und mittlere Betriebe im Ort sowie die ansässige Landwirtschaft sind in ihrer Entwicklung zu 
fördern. 

• Entwicklungsmöglichkeit für Landwirtschaftsbetriebe mit besonderer Nutzungen schaffen 
 
Verkehr 
• Die Ortseingänge sind in ihrer Gestaltung / Attraktivität und Verkehrssicherheit zu verbessern 
• Im Wohngebiet rundum die Kirche Braunau ist eine flächige Tempo 30-Zone zu prüfen 
• An geeigneten Orten ist ein genügendes Angebot an öffentlichen, bewirtschafteten Parkplätzen  zu 
schaffen 
• Die Anbindung an den öffentlichen Verkehr ist zu erhalten und deren Nutzung zu fördern 
• Die Zugänglichkeit und Verkehrssicherheit der Haltestelle Hittingen ist zu verbessern 
• Mit gezielten Massnahmen soll die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer gleichberechtigt 
 berücksichtigt werden. Die Trennung von motorisiertem und übrigem Verkehr ist anzustreben;  Rad- 
und Fusswege sind zu fördern bzw. deren Lücken zu schliessen 
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Natur, Landschaft und Erholung 
• Landschaft und Wald sind in ihrer naturnahen Eigenart zu erhalten und zu pflegen. Störende 
 Eingriffe sind zu verhindern 
• Der Wald ist so zu bewirtschaften, dass er seine Schutz- und Wohlfahrtsfunktion für Flora, Fauna 
 und Menschen optimal erfüllen kann 
 
Umwelt und Energie 
• Der Wald (Holz) ist für die Energieversorgung zu nutzen 
• Die Bevölkerung ist vor störenden Immissionen zu schützen 
 
Infrastrukturbauten 
• Eine gesunde Infrastruktur sorgt für eine hohe Attraktivität als Wohnort 
• Freizeit- und Tourismusanlagen sind zu pflegen, zu unterhalten 
• Erhalt und zeitgerechtes Angebot für Schule und Vereine 
 
Zonenplan 
Allgemein 
Der neue Zonenplan baut im Wesentlichen auf dem bisherigen Zonenplan auf. Der Planungskommission 
war es bei der Überarbeitung des Zonenplans ein Anliegen, die Bauzonen möglichst im bisherigen Umfang 
beizubehalten. Umzonungen wurden nach den folgenden Grundsätzen diskutiert: 
• Bevölkerungswachstum 
• Verdichtungsmöglichkeiten 
• Anreize für Veränderungen, Umnutzungen usw. 
• Anpassung an bestehende Situation 
• Verbesserung der Nutzbarkeit 
 
Zonenkatalog  
Der Zonenplan bildet zusammen mit dem Baureglement ein einheitliches, aufeinander abgestimmtes 
Regelwerk, den sogenannten Rahmennutzungsplan. Mit der Revision des PBG und der dazugehörigen 
Verordnung PBV werden Zonenbezeichnungen und / oder Zonenabkürzungen verändert (z.B. Wohn- und 
Gewerbezone wird zu Wohn- und Arbeitszone, We wird zu Wz usw.). Hinzu kommt neu die Gefahrenzone. 
Die Forstzone wird in den Zonenvorschriften des neuen Baureglements nicht beschrieben bzw. gestrichen, 
da die Waldgesetzgebung gilt.  
 
Baureglement 
Basierend auf dem bisherigen Baureglement (DBU-Entscheid Nr. 25 vom 21. März 2003) wurde unter 
Beachtung der gültigen Gesetzgebung und Rechtsprechung ein neues Baureglement (BauR) erarbeitet. 
Aufgrund der Bewilligungspraxis wurden einzelne Vorschriften angepasst oder neu erlassen. Insbesondere 
wurden aber die neuen Baubegriffe gemäss der Interkantonalen Vereinbarung zur Harmonisierung der 
Baubegriffe IVHB aufgenommen, was zu Anpassungen einzelner Massvorschriften führte. Ebenfalls wurde 
der Zonenkatalog der revidierten PBV und basierend auf der Struktur des Datenmodells gemäss ÖREB-
Kataster angepasst. Die Gliederung des BauR wird weitgehend beibehalten. Es wurde aber versucht, das 
BauR möglichst schlank zu halten. Zentrale Herausforderungen bilden dabei: 
• die Gewährleistung und Überführung des Bestandes in einen rechtmässigen Zustand; 
• die Wahl und die Umsetzung der Nutzungsziffer (Ablösung der Ausnützungsziffer); 
• eine zweckmässige / verständliche Regelung der Höhen und Flächen von Bauten, unter 
 Beachtung einer guten Gestaltung; 
• eine zweckmässige Vereinheitlichung und Vereinfachung der übrigen Bauvorschriften. 
 
Mitwirkung und Rechtsverfahren 
Mitwirkung der Bevölkerung 
Sowohl nach Art. 4 RPG als auch nach § 8 PBG haben die Gemeindebehörden dafür zu sorgen, dass die 
Bevölkerung sachgerecht über Stand, Ablauf, Ziele und Mittel von Planungen informiert wird und ihr auch 
Gelegenheit gegeben wird, in geeigneter Art und Weise an der Planung mitzuwirken. Dieser 
Gesetzesbestimmung wurde wie folgt nachgekommen: 

 Orientierungen auf der Internetseite und im Gemeindeblatt (amtliches Publikationsorgan) 
 Aufruf für Einreichung von Begehren 
 Vernehmlassung während der Vorprüfung 

 
Ergebnisse der Vorprüfung und Vernehmlassung 
Mit Bericht vom 26. Juni 2018 hat das Amt für Raumentwicklung des Kantons Thurgau die Ortspla-
nungsrevision vorgeprüft. Die Hinweise zum kommunalen Richtplan, Zonenplan und zum Baureglement 

wurden aufgenommen. Im Anhang (Auswertung Vorprüfung) sind sämtliche Anliegen des ARE TG und die 
darauf mit sich bringenden Korrekturen und Änderungen tabellarisch aufgeführt. Vom 27.06.2022 bis 
26.07.2022 erfolgte die zweite öffentliche Bekanntmachung zur Revision Ortsplanung.  
 
Einsprachen und Einwände - Auflagen und Bekanntmachung 
Die öffentliche Auflage des Zonenplans und des Baureglements bzw. die Bekanntmachung des kom-
munalen Richtplans erfolgte vom 23.09.2022 bis 12.10.2022. 
Einsprachen und Einwände zur Ortsplanungsrevision 
Während der öffentlichen Auflage wurden einige Einsprachen zum Zonenplan und Baureglement einge-
reicht. Der Gemeinderat hat an der Sitzung vom 07. November 2022 über die Einsprachen entschieden. 
Zum kommunalen Richtplan wurden einige Einwände beim Gemeinderat eingereicht. 
 
Erlass durch Gemeindeversammlung und Gemeinderat 
Erlass des Baureglements und des Zonenplans 
Am 18.11.2022 werden das neue Baureglement sowie der revidierte Zonenplan den Stimmbürgern der 
Politischen Gemeinde Braunau zur Abstimmung unterbreitet.  
 
Erlass und Aufhebung von Plänen 
An der Sitzung vom 13.06.2022 hat der Gemeinderat den Kommunalen Richtplan (inkl. «Verbindlichkeiten 
zum kommunalen Richtplan») beschlossen. 
Mit der vollständig neu überarbeiteten Nutzungs- und Richtplanung verfügt die Politische Gemeinde Braunau 
über eine zeitgemässe Ortsplanung auf einem in Zukunft technisch kompatiblen Stand. Sowohl die 
Vorgaben des Kantonalen Richtplans als auch die gesetzlichen Aufgaben werden erfüllt. Die Pläne sowie 
das Baureglement werden von Zeit zu Zeit überprüft und gegebenenfalls den aktuellen Verhältnissen 
angepasst. 
 
Der Gemeindepräsident, David Zimmermann fragt bei den Stimmbürgerinnen und Stimmbürger nach, ob 
noch Fragen zum Zonenplan und zum Baureglement offen sind. Im gleichen erwähnt der 
Gemeindepräsident David Zimmermann, dass keine Änderungsanträge gestellt werden können. Der 
Zonenplan und das Baureglement kann nur genehmigt oder abgelehnt werden. 
Grund: sämtliche Änderungen müssen einer erneuten öffentlichen Auflage zugeführt werden inkl. einer 
Vernehmlassung bei den kantonalen Behörden.  
 
Ein Stimmbürger möchte dem Gemeinderat für die Arbeit danken. Es ist nicht immer einfach den Überblick 
zu behalten. Es sind viele verschiedenen Meinungen eingegangen, welche man diskutieren könnte. 
Allerdings denkt der Stimmbürger, dass der Gemeinderat die Überarbeitung gut angegangen ist und somit 
empfiehlt er das Baureglement sowie den Zonenplan zu genehmigen.  
 
Eine Stimmbürgerin möchte wissen, ob man in der Zone W2 auch ein Gewerbe wie Coiffeur führen kann. 
Der Gemeindepräsident, David Zimmermann erwähnt, dass man ein sogenanntes «Stilles Gewerbe» ohne 
Probleme machen kann, allerdings kein «lautes Gewerbe» wie eine Schreinerei.  
 
Ein Stimmbürger erwähnt, dass nun nichts betr. Windkraft im Zonenplan ausgeschieden wurde. Wie kann 
man die Bevölkerung vor übergeordneten Einzonungen schützen. Wie kann die Bevölkerung mitreden. Der 
Gemeindepräsident David Zimmermann erwähnt, dass der Gemeinderat absichtlich im Richtplan sowie 
Zonenplan nichts ausgeschieden hat. Auch steht in diversen Protokollen der Regierung, dass die 
Bevölkerung im örtlichen Zonenplan weiterhin mitreden kann. Deshalb kann übergeordnet nicht einfach eine 
Windkraftzone ausgeschieden werden ohne dass sich die Bevölkerung nicht dagegen wehren kann.  
 
Ein weiterer Stimmbürger fragt, wie die Gefahrenzone zustande gekommen ist. Weshalb nun Kirchensteig 
Hühnersedel usw. im Gefahrenbereich ist. David Zimmermann, Gemeindepräsident meint, dass dies 
aufgrund der Gebäudeversicherung entstanden ist. Wir haben hier nichts mitbestimmt, due wurde 
übergeordnet erstellt und wir mussten den Gefahrenkataster in den Zonenplan nehmen.  
Der Stimmbürger meinte, dass es schade ist, dass die Einwohnerinnen und Einwohner nicht gefragt wurden, 
da der Boden keineswegs viel Wasser haben kann. Der Gemeinderat nimmt diese Stellung gerne entgegen.  
 
Antrag 
Der Gemeinderat Braunau beantragt den revidierten Zonenplan sowie das Baureglement mit 
Beschlussdatum vom 18.11.2022 zu genehmigen.  
 
Abstimmung 
Die Ortsplanungsrevision wurde mit 65-Ja Stimmen (11 Enthaltungen) genehmigt. 
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wurden aufgenommen. Im Anhang (Auswertung Vorprüfung) sind sämtliche Anliegen des ARE TG und die 
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Einsprachen und Einwände zur Ortsplanungsrevision 
Während der öffentlichen Auflage wurden einige Einsprachen zum Zonenplan und Baureglement einge-
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Erlass durch Gemeindeversammlung und Gemeinderat 
Erlass des Baureglements und des Zonenplans 
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Hühnersedel usw. im Gefahrenbereich ist. David Zimmermann, Gemeindepräsident meint, dass dies 
aufgrund der Gebäudeversicherung entstanden ist. Wir haben hier nichts mitbestimmt, due wurde 
übergeordnet erstellt und wir mussten den Gefahrenkataster in den Zonenplan nehmen.  
Der Stimmbürger meinte, dass es schade ist, dass die Einwohnerinnen und Einwohner nicht gefragt wurden, 
da der Boden keineswegs viel Wasser haben kann. Der Gemeinderat nimmt diese Stellung gerne entgegen.  
 
Antrag 
Der Gemeinderat Braunau beantragt den revidierten Zonenplan sowie das Baureglement mit 
Beschlussdatum vom 18.11.2022 zu genehmigen.  
 
Abstimmung 
Die Ortsplanungsrevision wurde mit 65-Ja Stimmen (11 Enthaltungen) genehmigt. 
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Der Gemeindepräsident bedankt sich im Namen des Gemeinderates für das entgegengebrachte Vertrauen. 
12. Mitteilungen und Umfragen 
(Folie Mitteilungen und Umfragen) 
 
Mitteilungen seitens Gemeinde informiert durch den Gemeindepräsidenten, David Zimmermann.  
 
Lagebeurteilung und strategische Planung 
Der Gemeinderat hat eine Strategieplanung vorgenommen und daraus eine Vision abgeleitet:  
- Daraus wurden Schwerpunkte / Handlungsfelder definiert, welche in den nächsten Jahren zu bearbeiten 
sind.  
Die Strategieplanung des Gemeinderats lag zur Einsicht auf.  
 
Konzept Bauliche Entwicklung von Braunau  
Im Rahmen der Ortsplanungsrevision hat der Gemeinderat ein Konzept für eine bauliche Entwicklung von 
Braunau erarbeitet. Diese Studie wurde von Bruno Bossart erarbeitet. Die Studie zeigt auf, wo eine 
Nachverdichtung möglich sein kann und wie eine zukünftige Bebauung vorgenommen werden könnte. 
Das Konzept der baulichen Entwicklung inkl. erstelltem Modell konnte ebenfalls besichtigt werden.  
 
Studie Aufwertung Turnhalle 
Mit einer Projektgruppe bestehend aus Vertreter der Primarschulgemeinde und der Politischen Gemeinde 
wurde eine Studie für eine Aufwertung der Turnhalle erarbeitet.  
Das Projekt beinhaltet: 

- Spielplatz 
- Parkplätze 
- Erweiterung Dusche und WC im UG 
- Erweiterung allgemeine Räume 

Der KV per 18.08.2021 hat ergeben, dass mit Kosten von Fr. 2'351'400.- für das gesamte Projekt zu rechnen 
ist. 
Am 21.09.2021 erfolgte eine Besprechung mit der Gesamtbehörde. Die Gesamtbehörde hat festgehalten: 

- Gemeinde erhält für diese Kosten einen schönen Eingang und das Restliche ist immer noch alt 
- Aufgrund des vorhanden Platzes, welcher für die Aufwertung zur Verfügung steht, müssen zu viele 

Kompromisse eingegangen werden 
- Wenn die gesamten Kosten (bisherig investierten und noch folgende mit dem erarbeiteten Projekt) 

betrachtet werden, werden über 3 Mio. Franken investiert, für ein immer noch altes Schulhaus 
- Es wäre besser, das alte Schulhaus wird abgebrochen und neu erbaut unter der Berücksichtigung 

unserer gewünschten Vorgaben 
Aufgrund dieser Sachlage hat man sich dazu entschlossen, das Projekt aktuell nicht weiter zu verfolgen und 
die weitere Strategie und deren Investitionen abzuwarten. 
Wichtig ist, dass Projekt ist nicht verloren es ist einfach die aktuelle Entwicklung abzuwarten.  
 
Energiepreis 
Aktuell sind die Verhandlungen mit dem Energielieferanten Pronovo soweit fortgeschritten, dass für 2026 die 
Energielieferung unter Dach und Fach gebracht werden kann. Dies bedeutet, dass für das Jahr 2023 mit 
tieferen Energiekosten gerechnet werden kann (Energieankauf wird zwischen 31 – 35 Rappen sein) 
Dies Bedeutet: 
Haushalt 2023 alt: 53 Rp. / Haushalt 2023 neu: 46 Rp. 
Gewerbe 2023 alt: 46 Rp. / Gewerbe 2023 neu: 39 Rp.  
Ebenfalls sind Abklärungen, zu welchen Bedingungen der Strom von den KEV-Anlagen übernommen 
werden kann, am Laufen. Mögliche Interessenten für eine allfällige Stromlieferung werden zu einem runden 
Tisch eingeladen. 
 
Externe Kinderbetreuung 
Die Politische Gemeinde Braunau nimmt am Projekt „Externe Kinderbetreuung per 01.01.2023“ teil. 
Zielsetzung: egal wo man wohnt oder arbeitet: Man kann jede Kita der Region nutzen.  
Dazu hat der Gemeinderat mit der WPO Wirtschaftsportal Ost eine Vereinbarung abgeschlossen. Eltern aus 
der Gemeinde Braunau werden nun finanziell – durch die Gemeinde Braunau – unterstützt bei der externen 
Kinderbetreuung. Voraussetzung ist, dass auch die jeweilige Kita am Projekt teilnimmt. Wichtig ist: die 
Unterstützung erfolgt nach den Möglichkeiten der Gemeinde Braunau! 
Am 29.11.2022 erfolgt eine Medienorientierung dazu.  
 
 

 
Winterzauber 
Die Durchführung der Winterzaubers findet vom 25.11.2022 bis und mit 03.12.2022 statt. Erfreulicherweise 
sind alle Tage bereits belegt. Es würde der Gemeinderat sehr freuen, wenn wir einige schöne Abendstunden 
im Winterzauber durchführen können.   
  
Erneuerungswahlen Gemeinderat / Gemeindepräsident vom 12.03.2022 
Am Sonntag, 12. März 2023 finden unsere Gemeindepräsidentschafts- und Gemeinderatswahlen statt. Die 
Legislatur dauert vom 01. Juni 2023 bis am 31. Mai 2027. Der Gemeindepräsident David Zimmermann stellt 
sich für eine weitere Amtsdauer zur Verfügung. Auch stellen sich die Gemeinderäte Stefan Füglister (Vize-
Gemeindepräsident / Ressort Strassen und Bäche), Roger Fröhlich (Ressort Elektrizität) sowie Daniel 
Widmer (Ressort Wasser) nochmals zur Wahl, was die Gemeinde sehr freut. Die Gemeinderätin Connie 
Krüsi wird nicht mehr zu Wiederwahl antreten. Deshalb sucht der Gemeinderat auf die neue Legislatur eine 
neue Gemeinderätin / einen neuen Gemeinderat. Bei Interesse werden die Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger gebeten, sich bei der Gemeindeschreiberin Fabienne Buser zu melden.  
 
Erneuerungswahlen Rechnungsprüfungskommission / Wahlbüro vom 27.11.2022 
Die Wahlunterlagen für die Neuwahlen der Rechnungsprüfungskommission und des Wahlbüros am 
Sonntag, 27.11.2022 sollten beim Stimmvolk eingetroffen sein. Bei der Rechnungsprüfungskommission 
stellen sich alle bisherigen Mitglieder nochmals zur Verfügung. Auch beim Wahlbüro stellen sich alle wieder 
zur Verfügung bis auf Hausi Hofstetter, welcher in die wohlverdiente Wahlbüropension (Mitglied seit 1999) 
gehen darf. Für den Sitz im Wahlbüro konnte eine neue Kandidatin gefunden werden.  
Für die neue Legislatur stellt sich Désirée Jucker zur Verfügung.  
 
Umfrage 
Der Gemeindepräsident David Zimmermann erkundigt sich bei den Stimmbürgern, ob noch Fragen, 
Wünsche, Anregungen offen sind.  
 
Ein Stimmbürger möchte wissen, wie weit der Gemeinderat mit dem Radweg in Richtung Tobel ist. Der 
Gemeindepräsident informiert, dass die Gemeinde Braunau das nötige Verkehrsaufkommen für einen 
Radweg in Richtung Tobel nicht erfüllen. Der Gemeinderat bemüht sich, das Anliegen immer wieder beim 
Kanton zu platzieren.  
 
Ein Stimmbürger möchte wissen, wie hoch der zeitliche Aufwand für einen Gemeinderat in der Woche ist. 
Der Gemeinderat Stefan Füglister meint, dass es auf das Ressort darauf an kommt und wie man sich dafür 
einsetzt. Man sollte einfach flexibel sein.  
 
Es werden keine weiteren Anfragen oder Anmerkungen gewünscht.  
 
Schlusswort des Gemeindepräsidenten, David Zimmermann  
Auf Anfrage des Vorsitzenden werden keine Rügen im Sinne von §82 des Gesetzes über das Stimm- und 
Wahlrecht zur Versammlungsführung vorgebracht.  
 
Um 22:00 Uhr ist die Versammlung der Politischen Gemeinde Braunau beendet.  
 
Der Gemeindepräsident schliesst die Gemeindeversammlung mit den Worten:  
„ Welchen Tag haben wir?“ fragt Pooh / „Es ist heute,“ quiekt das Ferkel 
„Mein Lieblingstag!“ sagt Pooh / Winnie Pooh 

 
Der Gemeindepräsident: Die StimmenzählerInnen: Die Gemeindeschreiberin: 
   

David Zimmermann  Fabienne Buser 
 

 
 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt, die Protokolle der Gemeindeversammlung vom  
18.11.2022 zu genehmigen. 
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Traktandum 4:  
Information geplante Projekte 
 
a) Konto 3320 Massenmedien – Digitale Infotafel beim Gemeindehaus 
Der Gemeinderat diskutiert seit längerem, wie wir die Bevölkerung besser informieren könnten. Aktuell 
haben wir die verschiedenen Anlässe der Gemeinde, Primarschule sowie diversen Vereinen im Gemein-
deblatt unter der Rubrik Terminkalender oder teils auf unserer Homepage aufgeschaltet. Allerdings ha-
ben wir vermehrt festgestellt, dass wir mit diesen beiden Medien die Bevölkerung nur teilweise errei-
chen. Abklärungen bei Gemeinden, welche bereits eine solche Informationstafel besitzen haben erge-
ben, dass die Bevölkerung im Zeitalter der Digitalisierung so besser erreicht werden kann. Der Gemein-
derat Braunau ist der Meinung, dass der Standort bei der Gemeindeverwaltung in Ergänzung eines An-
schlagkastens ideal geeignet ist, da von beiden Seiten der Hauptstrasse die Informationen ersichtlich 
sind. Für dieses Projekt hat der Gemeinderat einen Betrag von Fr. 70‘000.- für die Anschaffung und Er-
stellung vorgesehen. Wir hoffen so, die Bevölkerung besser und zeitgemässer über die Anlässe in Brau-
nau informieren zu können.  
 

b) Konto 3420 Freizeit – Beteiligung Spielplatz (Schule) 
Die Primarschulbehörde wird auf der Parzelle Nr. 268 einen Spielplatz erstellen. Der Gemeinderat wurde 
bereits über das Projekt informiert und um Finanzierungsunterstützung gebeten, für welche der Gemein-
derat bereits zugestimmt hat, falls das Stimmvolk das Investitionsbudget 2024 genehmigt. Die Gemeinde 
Braunau würde sich mit einem Beitrag von Fr. 85‘000.00 zu 50% an den Kosten beteiligen. Die Primar-
schule hat bereits das Baugesuch eingereicht und die bauliche Bewilligung wurde erteilt. Das Projekt 
wird an der Gemeindeversammlung durch die Primarschulbehörde noch erläutert.  
 

c) Konto 6150 Gemeindestrassen – Sanierung Ueterschen Richtung Alber  
Wir müssen die Strasse Ueterschen in Richtung Alber (Wuppenau) sanieren, da diese in einem schlech-
ten Zustand ist. Bei dieser Strassensanierung wird ein Kiesbankett erstellt und nicht wie üblich ein Be-
tonbankett. Dafür ist ein Betrag von Fr. 115'000.- vorgesehen.  

 
 
 
 
 
 
 
 

 

d) Konto 7900 Raumordnung – Ortsplanungsrevision  
Am 12. September 2023 haben wir den Entscheid Nr. 46 vom Departement für Bau und Umwelt betr. 
Revision Ortsplanung der Politische Gemeinde Braunau als Teilgenehmigung erhalten. Das Departe-
ment für Bau und Umwelt hat folgendes entschieden: 
a) Zonenplanänderung U4 (Freihaltezone in Strassen innerhalb Bauzone) Oberhof (Parz. Nr. 66) wird 
nicht genehmigt.  
b) Die Weilerzonen der Kleinsiedlungen Beckingen (K60), Hittingen (K61), Oberhausen (K62) und Ober-
hof (K63) werden nicht genehmigt.  
c) Die Freihaltezonen in der Kleinsiedlung Oberhof (K63) werden nicht genehmigt.  
d) Die Gemeinde wir angewiesen, die Kleinsiedlungen gestützt auf Planungsauftrag 1.9 KRP den im An-
hang A8 KRP aufgeführten Zonentypen zuzuweisen.  
e) Die Gemeindebehörden wird beauftragt, innert 12 Monaten überlagernde „Naturschutzzonen im 
Wald“ auszuscheiden. Dieser Auftrag bezieht sich auf jene Waldflächen, die im bisherigen Zonenplan als 
Naturschutzzonen ausgeschieden waren. Im Differenzenplan zum Zonenplan sind die entsprechenden 
Flächen mit „T: Ns –Wald“ bezeichnet.  
Aufgrund dieser Teilgenehmigung unserer Ortsplanungsrevision müssen wir die vom Departement für 
Bau und Umwelt angeordneten Änderungen vornehmen. Dafür haben wir einen Betrag von Fr. 50'000.- 
vorgesehen.  
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Traktandum 5a: 
Erläuterungen zum Budget 2024 der Erfolgsrechnung  
 

Grundsätzliches zum Budget 2024 
Das Budget 2024 wurde nach den Richtlinien und dem Kontenplan des harmonisierten Rechnungsmo-
dells 2 erstellt. Im Budget wird mit dem gleichbleibenden Gemeindesteuerfuss von 49% gerechnet. Wir 
haben ohne kantonalen Finanzausgleich budgetiert, da wir aufgrund der hohen Steuerkraft und dem tie-
fen Steuerfuss erneut davon ausgehen, keinen Finanzausgleich zu erhalten. Die Gebühren für Wasser 
sind mit den bisherigen Tarifen budgetiert. Bei den Gebühren für Elektrisch wurde mit den neuen Tarifen 
ab 01.01.2024 budgetiert. Die Werke Abwasser und Abfall sind mit den unveränderten Tarifen budge-
tiert. Die Feuerwehrsteuer und die Hundesteuer bleiben bei den bisherigen Ansätzen.  
 

 
0 Allgemeine Verwaltung 
 

 
0110 Legislative (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 23’340.-) 

Im Jahre 2024 sind fünf Abstimmungswochenenden geplant. Im April finden die kantonalen 
Grossratswahlen statt. Zudem planen wir im Jahr 2024 einen grösseren Anlass für die Einwohne-
rinnen und Einwohner von Braunau als «Langer Tisch Braunau» anlässlich dem 25 Jahre Ge-
meinde Braunau-Jubiläum. Für diesen Anlass rechnen wir mit Kosten von Fr. 25'000.-, welche wir 
durch ein erhaltenes Erbe, über die Bilanz refinanzieren.  
 

0120 Exekutive (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 156'170.-) 
 Die Budgetierung 2024 erfolgt mit folgenden Ansätzen Fr. 35.-/Stunde, Fr. 105.- pro Abendsit-

zung, Fr. 140.-/Tagessitzung, Fr. 500.- / Jahr Büroentschädigung. Allerdings stehen hier einige 
Anpassungen noch aus, da eine Überprüfung der Entschädigungsansätze im 2024 vorgenom-
men wird. Eine Anpassung erfolgt beim Pensum des Gemeindepräsidenten. Dieses soll von 40 
Stellenprozent auf 50 Stellenprozent erhöht werden.  
 

0210 Finanz- und Steuerverwaltung (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 76’320.-) 
  Im Jahr 2024 hat die Verwaltung ein Stellenpensum von 150%. Manuela Frei mit 50% und Fabi-

enne Buser mit 100%. Auch planen wir im Bereich Informatik eine Umstellung des Outsourcings 
auf Managed Workplace M365. Das heisst, dass danach auf der Cloudebene von Microsoft 365 
gearbeitet wird.  

 
0222 Bauverwaltung (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 30’800.-) 

Die Bearbeitung von Baugesuchen beansprucht den Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung.  
Zudem fallen bei grösseren Bauprojekten und in Einsprache-Verfahren Kosten für die rechtliche 
Beratung an. 

 
0290 Verwaltungsliegenschaften (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 34’460.-) 

Höherer Aufwand für Wasser, Energie und Heizungskosten, sowie Winterdienst vor dem Ge-
meindehaus. Auch die Lohnkosten für die Reinigung der Gemeindeliegenschaft sind in den Ver-
waltungsliegenschaften budgetiert. Der Aufwand für den Unterhalt der Freihaltefläche unterhalb 
der Kirche ist ebenfalls berücksichtigt. 

 
 
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 
 

 
1400 Allgemeines Rechtswesen (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 72’600.-) 

Verschiedene Beiträge an Gemeindezweckverbände, wie die Regionale Berufsbeistandschaft, 
die Mieterschlichtungsbehörde und Gebühren von Bewilligungen.  

 

 

1405 Grundbuch (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 3’500.-) 
Kosten für Vermessungen. 

  
1500 Feuerwehr (kostenneutral: geplanter Aufwand = geplanter Ertrag,  
 budgetierte Entnahme aus der Spezialfinanzierung: Fr. 2’660.-)   
 Seit dem 01.01.2009 ist die Politische Gemeinde Braunau im Bereich Feuerwehr in den  

Sicherheitsverbund Region Wil (SVRW) integriert.  
  

1610 Militärische Verteidigung (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 10’500.-) 
  Beiträge für Überschussrechte, Beitrag an Schützengesellschaft Braunau und Ausgaben für die 

Gestaltung der Entlassungsfeier beim Ende der Militärdienstpflicht, Abschreibung der neuen Tref-
feranzeige sowie Sanierung der 300 Meter Schiessanlage. 

 
1620 Zivilschutz (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 10’800.-) 

 Per 01.01.2017 ist der Vollbeitritt zum Sicherheitsverbund Region Wil (SVRW) erfolgt.  
 

 
3 Kultur, Sport und Freizeit 
 

 
3120 Denkmalpflege und Heimatschutz (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 3‘700.-) 
 Der budgetierte Betrag setzt sich aus der Einlage in die Spezialfinanzierung zusammen. 
 
3290 Kultur (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 13’100.-) 

 Beiträge für verschiedene Vereine, Abschreibungsbetrag für den Betrag an die Zufahrtsrampe 
des Mehrzweckgebäudes. Für das Jahr 2024 haben wir einen einmaligen Aufwand von Fr. 
5'000.00 für die Teilnahme an der Kulturbühne 2024 der Gemeinde Braunau berücksichtigt. 

 
3320   Massenmedien allgemein (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 41’800.-) 

 Kosten aus der Verteilung des Gemeindeblattes (12x) durch die REGI die Neue sowie für den 
Druck des Gemeindeblattes durch die Fairdruck in Sirnach. Ebenfalls ist hier bereits der erste Ab-
schreiber für die Anschaffung der digitalen Anzeigetafel eingefügt.  

 
3410 Sport (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 9’700.-) 

Beiträge an Vereine, Sportpark Bergholz Wil und an die Walking-Route. 
 
3420 Freizeit (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 9’700.-) 

 Unterhalt für den Rastplatz Bühl sowie die Treppe Loo. 
 

 
4 Gesundheit 
 

 
4120 Kranken-, Alters- und Pflegeheime (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 95’410.-) 
 Aufgrund der steigenden Anzahl Pflegheimplätze und der zunehmenden Pflegebedürftigkeit stei-

gen die Kosten für die Pflegefinanzierung weiter an.  
 
4210 Ambulante Krankenpflege (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 49’600.-) 

Der Beitrag an die Langzeitpflege steigt fast um das Doppelte im Vergleich zu den Vorjahren. Wir 
sind überzeugt, dass die Beiträge an die Spitex für alle unsere Einwohner/Einwohnerinnen gut 
investiert sind, welche trotz Einschränkungen in ihrer Gesundheit dadurch einfacher und länger 
zuhause bleiben können. 

 
4310 Alkohol- und Drogenmissbrauch (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 5’200.-) 

Fr. 6.-/Einwohner für Beratungsstellen Gesundheitsförderung, Prävention und Suchtberatung an 
die Perspektive Thurgau. 
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4320 Krankheitsbekämpfung (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 500.-) 

 Keine besonderen Aufwände. Minimalbeitrag Fr. 200.- an die Lungenliga Thurgau. 
 
4340  Lebensmittelkontrolle (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 100.-) 
 Die Gemeinde ist der Pilzkontrolle Sirnach angeschlossen. Der jährliche Beitrag beträgt Fr. 100.-. 
 

 
5 Soziale Sicherheit 
 

 
5110  Krankenversicherung (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 10‘800.-) 
 Für die Krankenversicherung sehen wir keine besonderen Aufwände vor. 
 
5120 Prämienverbilligung (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 85‘900.-) 

 Der Gemeindebeitrag an die Individuellen Krankenkassen-Prämienverbilligungen (IPV) ist mit 
Fr. 59’000.- budgetiert. Zusätzlich müssen die Gemeinden in gewissen Fällen Krankheitskosten 
oder Krankenkassen-Prämien bezahlen, wenn die Krankenkasse bei Einwohnern einen Leis-
tungsstopp verfügt hat. Wir haben dafür vorsorglich Fr. 5‘000.- budgetiert. Die Beiträge an die 
Krankenkasse aufgrund von Verlustscheinen bleiben voraussichtlich ungefähr auf dem Niveau 
von 2023. 
 

5310 Alters- und Hinterlassenenversicherung AHV (budgetierter Nettoertrag: Fr. 2‘200.-) 
 Entschädigung durch Sozialversicherungszentrum Thurgau.  

 
5350 Leistungen an das Alter (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 300.-) 
  Beiträge an die Pro Senectute. 

 
5430  Alimentenbevorschussung und –inkasso  
 (kostenneutral: geplanter Aufwand = geplanter Ertrag)  

Wir rechnen mit gleichem Aufwand / Ertrag. 
 
5441 Kinder- und Jugendheime  

(kostenneutral: geplanter Aufwand = geplanter Ertrag) 
Wir haben eine Platzierung in einem Jugendheim. Die Differenz von dem Konto Leistungen an 
Einrichtungen wird umgebucht auf das Konto Fürsorge und einen Teil der Kosten erhalten wir 
von der IV zurückerstattet. Deshalb ist das Konto kostenneutral.  

 
5450 Leistungen an Familien (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 8‘000.-) 

Für die in den Kantonalverband Perspektive Thurgau integrierte Mütter-/Väterberatung und die 
Paar-, Familien und Eheberatung sind je Fr. 4.50/Einwohner zu bezahlen. 

 
5451 Kinderkrippen und Kinderhorte (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 49’950.-) 

Für den ganzen Bereich Betreuungsangebot Braunau wurde für die Miete der Räumlichkeit, Le-
bensmittel, Entschädigung der Betreuungspersonen und Betriebs- und Verbrauchsmaterial ein 
Betrag von Fr. 70’450.- und Fr. 25'000.- Rückerstattung aus dem Betrag der Eltern budgetiert. 
Auch sind die Kosten für eine zusätzliche Aushilfe für das Betreuungsteam budgetiert. Fr. 3’500.- 
wird in den Tageselternverein Hinterthurgau investiert.  
 

5720 Wirtschaftliche Hilfe (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 137‘000.-) 
Für die Unterstützung Thurgauer Bürger werden Fr. 50‘000.-, für die Schweizer Bürger 
Fr. 100‘000.- und für die Ausländer Fr. 10‘000.- im Budget berücksichtigt. Wir rechnen allerdings 
mit Rückerstattungen von insgesamt Fr. 23'000.-. 

  
5730 Asylwesen (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 6‘000.-) 

 Zurzeit haben wir keine Asylbewerber/Asylbewerberinnen in unserer Gemeinde, allerdings be-
steht eine Vereinbarung mit Wuppenau und deshalb haben wir Fr. 6'000.- budgetiert.  

 
 

 
5732 Asylwesen Schutzstatus S (budgetierter Nettoertrag: Fr. 47‘000.-) 
  Wir haben zwei ukrainische Familien in Braunau. Die Ausgaben werden durch die Global-

 pauschale des Bundes gedeckt.  
 
5790  übrige Fürsorge (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 8‘650.-)  
 Die verschiedenen Beiträge für SKOS, TköS, Fachzeitschrift Sozialhilfe sind in der Höhe von  
 Fr. 550.- budgetiert. 
 

 
6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
 

 
6130 Kantonsstrassen, übrige (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 33’500.-)  

Die Gemeinde bezahlt den Strom für die Strassenbeleuchtung der Kantonsstrasse an das Tech-
nische Werk Elektrizität (Umlagerung des geschätzten bzw. berechneten Energiebedarfes). Dies 
führt zu einer kleinen Entlastung im Bereich Strompreis. Wir müssen die Strassenbeleuchtung an 
der Hauptstrasse aufwerten. Wir gehen davon aus, dass wir vom Kanton Thurgau eine Rücker-
stattung erhalten werden, die Höhe des Betrages ist noch offen. 

 
6150  Gemeindestrassen (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 60’600.-)  

Für den normalen Unterhalt der Gemeindestrassen sind Fr. 55‘000.- vorgesehen. 
 Der Ertrag aus dem Gemeindeanteil an den Kantonalen Strassenverkehrsabgaben wurde mit 

Fr. 65'000.- eingesetzt. 
 

6155 Hundekontrolle (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 6'100.-)  
 Wir weisen aktuell einen Bestand von 25 RobiDog–Behälter auf dem Gemeindegebiet aus! Der 
Ertrag wird mit den bisherigen Hundesteueransätzen von Fr. 100.- für den 1. Hund und Fr. 150.- 
pro weiterem Hund budgetiert.  

 
6220 Regionalverkehr (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 49’000.-) 
 Der Aufwand Regionalverkehr wird durch den Kanton als Gemeindebeitrag an den öffentlichen 

Verkehr (regionaler Personenverkehr) festgelegt. 
 
6230 Privatbahnen und Buslinien (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 700.-) 
 Es wird für den Unterhalt der Bushaltestellen einen Aufwand von Fr. 700.- budgetiert. 
 

 
7 Umweltschutz und Raumordnung 
 

 
 
7100 Wasserversorgung (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 26’500.00) 
 Kosten gemäss Investitionsplan der RVM Süd 2023-2028. 
 
7101 Wasserwerk Gemeindebetrieb (kostenneutral: geplanter Aufwand = geplanter Ertrag, 

budgetierte Entnahme aus der Spezialfinanzierung: Fr. 30’600.-) 
Das Wasserwerk muss selbsttragend sein, daher ist Ertrag und Aufwand gleichzuset-
zen. Die Kosten für den Wasserbezug RVM-Süd sind mit Fr. 44‘000.- budgetiert. Die ordentli-
chen Abschreibungen von Sanierungen und Wassereinkauf belaufen sich im Jahr 2024 auf Fr. 
25‘700.-. Zusätzlich zu den ordentlichen Abschreibungen werden planmässig durch den erneuten 
Kauf der Wasseroptionen einen Betrag von Fr. 32'000.- abgeschrieben. Die Erträge setzen sich 
aus dem Wasserverkauf von Fr. 110‘000.- und der Grundtaxe von Fr. 48‘000.- zusammen. 
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7200 Abwasserbeseitigung (kostenneutral: geplanter Aufwand = geplanter Ertrag, budgetierte 
Entnahme aus Spezialfinanzierung: Fr. 22’100.-) 
Die Abwasserbeseitigung muss selbsttragend sein, daher ist Ertrag und Aufwand gleich-
zusetzen. Für den Unterhalt von Kanalisation und Pumpwerken wurden total Fr. 16‘500.- budge-
tiert. Fr. 49’500.- betragen die Beiträge an die beiden ARA Münchwilen und Matzingen. 
Fr. 15‘000.- sind für die GEP Überarbeitung vorgesehen. 
 

7300 Abfallwirtschaft (budgetierter Nettoaufwand Fr. 2‘100.-) 
Die Aufwände setzten sich aus der Entschädigungen an Tierkörpersammelstelle und Kadaverent-
sorgung zusammen.  

  
7301 Abfallwirtschaft Gemeindebetrieb (kostenneutral: geplanter Aufwand = geplanter Er-

trag, budgetierte Einlage in Spezialfinanzierung: Fr. 18’200.-). 
Der Ertrag wurde mit den seit dem 01.01.2021 gültigen Abfalltarifen budgetiert (Fr. 70.- für Mehr-
personen- und Fr. 50.- für Einzelpersonenhaushalte). Fr. 4‘000.- werden wie in den Vorjahren für 
diverse Abfall-Sammlungen an die Primarschüler der Mittelstufe zugunsten ihres Skilagers über-
wiesen: Herzlichen Dank an die Lehrer und Schüler für die geplanten Einsätze und für die Mithilfe 
bei der Organisation der Altmetallsammlung! 
 

7410 Gewässerverbauung (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 11‘000.-) 
 Allgemeiner Unterhalt und Bachunterhalt wurden mit Fr. 10‘000.- budgetiert. 
  
7710 Friedhof und Bestattungen (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 21’450.-) 
 Die Lohnaufwände für den Friedhofunterhalt und für Bestattungen werden mit Fr. 5’000.- budge-

tiert. Die Beiträge für die Einsargungen, Kremationen und Transporte sowie für den Unterhalt des 
Friedhofs belaufen sich auf Fr. 11‘000.-.  

 
7900 Raumordnung (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 7‘600.-)  
 Die planmässigen Abschreibungen für die Ortsplanungsrevision belaufen sich auf Fr 25’000.-, da 

die Abschreibungen über 10 Jahre gemacht werden. 
 

 
8 Volkswirtschaft 
 

 
8120 Landwirtschaftliche Strukturverbesserung (Flurstrassen) 

(budgetierter Nettoaufwand: Fr. 25’000.-) 
 Für den gesamten Unterhalt der Flurstrassen wird Fr. 63‘000.- budgetiert. 
 Die Einlage in Spezialfinanzierung beträgt Fr. 25’000.-. 
 
8140 Produktionsverbesserung Pflanzen (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 4‘300.-) 
 Dieser Aufwand besteht hauptsächlich aus Kommissionsentschädigungen sowie aus dem Beitrag 

von Fr. 1.50/Einwohner in den Pflanzenschutzfonds (Feuerbrand, Ambrosia etc.). 
 
8200 Forstwirtschaft, Hauptbetrieb (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 2‘800.-) 
 Keine besonderen Ausgaben. 
 
8300 Jagd- und Fischerei (budgetierter Nettoertrag: Fr. 200.-) 

Ertrag aus Jagd- und Fischpacht. 
 
8400 Tourismus (budgetierter Nettoaufwand: Fr. 700.-) 
 Die Mitgliedschaft bei Thurgau Tourismus wurde vom Gemeinderat ab dem Jahre 2013 be-

schlossen.  
 
 

 

 
8600 Banken und Versicherungen (budgetierter Nettoertrag: Fr. 13’000.-) 

Beitrag der Thurgauer Kantonalbank (TKB). Der Anteil pro anspruchsberechtigte Gemeinde wird 
von der TKB berechnet aus aufgenommenen Hypotheken der Einwohner und aus den von öffent-
lich-rechtlichen Körperschaften beanspruchten Krediten. 
 

8711 Elektrizitätswerk – Elektrizitätsnetz Gemeindebetrieb (kostenneutral: geplanter Auf
 wand = geplanter Ertrag, budgetierte Entnahme aus der Spezialfinanzierung:  
 Fr. 148’670.-) 

Die Elektrizitätsversorgung muss selbsttragend sein, daher ist Ertrag und Aufwand 
gleichzusetzen (ohne Stromverkauf). Fr. 222‘000.- werden für diversen Unterhalt verwendet. 
Der Aufwand ist im Vergleich zum letztjährigen Budget erneut höher, da man diverse Projekte im 
Bereich EW hat, welche nicht in die Investitionsrechnung fliessen. Die Netznutzung wird mit Fr. 
145‘000.- im Budget berücksichtigt. Die Kosten betr. Netzzuschlag und Swissgrid SDL steigen 
stetig an. Fr. 62‘500.- fallen für sämtliche Tätigkeiten, welche durch die IBG Engineering AG vor-
genommen werden müssen, an. Die planmässigen Abschreibungen im Jahr 2024 belaufen sich 
auf Fr. 45’200.-.  

 
8712 Elektrizitätswerk – Stromhandel und Übriges (ohne Elektrizitätsnetz) Gemeindebetrieb 

 (kostenneutral: geplanter Aufwand = geplanter Ertrag, budgetierte Entnahme aus der 
 Spezialfinanzierung: Fr. 255’350.-) 

  Der Gemeinderat hat beschlossen, die hohen Stromkosten für das Jahr 2024 mit einer Entnahme 
aus der Spezialfinanzierung ein wenig zu glätten. Da die Stromkosten enorm gestiegen sind ha-
ben wir hier für den Einkauf bei der Primeo Fr. 1'057'000.- budgetiert.  

 
 
9 Finanzen und Steuern 
 

 
9100 Steuern (budgetierter Nettoertrag: Fr. 788’000.-) 

Der Steuerfuss der Gemeindesteuer für das Jahr 2024 ist gleichbleibend (49 %) budgetiert.  
 
9500 Ertragsanteile, übrige (budgetierter Nettoertrag: Fr. 65’000.-) 
 Wir rechnen mit ungefähr gleichbleibenden Gemeindeanteilen aus den Kantonalen Liegen-

schaftssteuern sowie aus den Grundstückgewinnsteuern. Der Gemeindeanteil aus Alkoholabga-
ben wird wiederum mit Fr. 170.- im Budget berücksichtigt. 

 
9610 Zinsen (budgetierter Nettoertrag: Fr. 1’700.-) 
 
9630 Liegenschaften des Finanzvermögens (budgetierter Nettoertrag: Fr. 350.-) 
 Die Gemeinde hat im Jahr 2023 die Liegenschaft an der Hauptstrasse 21 erworben um Flücht-

linge aus der Ukraine unterzubringen. Die Kosten für Versicherungen, Strom und Wasser belau-
fen sich auf Fr. 2'250.-. Der Mietertrag ist aktuell ca. um Fr. 2'600.-. 

 
9710 Rückverteilung aus CO2-Abgaben (budgetierter Nettoertrag: Fr. 100.-) 
 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt, das Budget 2024 mit einem Aufwand von Fr. 4‘474‘710.-,  
einem Ertrag von Fr. 4‘186‘610.- und dem daraus resultierenden Verlust von Fr. 288‘100.- 
sowie die Investitionsrechnung mit Nettoinvestitionen von Fr. 320‘000.- zu genehmigen.  
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Traktandum 5a: 
Erläuterungen zum Budget 2024 der Investitionsrechnung 
 
 

 

3 Kultur, Sport und Freizeit, Kirche 
 

 
3320 Massenmedien (budgetierte Nettoinvestition Fr. 70'000.-) 
 Der Gemeinderat möchte die Bevölkerung über Anlässe, Infos und weiteres zeitgemässer 

informieren, deshalb hat der Gemeinderat beschlossen, eine digitale Informationstafel zu 
beschaffen. Für diese Infotafel rechnen wir vorsorglich mit Kosten von Fr. 70'000.-. 

 
3420 Freizeit (budgetierte Nettoinvestition Fr. 85'000.-) 
 Die Primarschulbehörde möchte auf der Parzelle Nr. 268 einen Spielplatz erstellen. Der 

Gemeinderat wurde bereits über das Projekt informiert und um Finanzierungsunterstützung 
gebeten, für welche der Gemeinderat bereits zugestimmt hat, falls das Stimmvolk das 
Investitionsbudget 2024 genehmigt. Die Gemeinde Braunau würde sich mit einem Beitrag von Fr. 
85‘000.- zu 50% beteiligen. 

 
 

 

6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung  
 

 
6150 Gemeindestrassen (budgetierte Investition Fr. 115'000.-) 
 Wir müssen die Strasse Ueterschen in Richtung Alber (Wuppenau) sanieren, da diese in einem 

schlechten Zustand ist. Bei dieser Strassensanierung wird ein Kiesbankett erstellt und nicht wie 
üblich ein Betonbankett. Dafür ist ein Betrag von Fr. 115'000.- vorgesehen. 

 
 

 

7 Umweltschutz und Raumordnung 
 

 
7900 Raumordnung (budgetierte Investition Fr. 50'000.-)  
 Aufgrund dieser Teilgenehmigung unserer Ortsplanungsrevision müssen wir die vom 

Departement für Bau und Umwelt angeordneten Änderungen vornehmen. 
 
 
 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt, das Budget 2023 mit einem Aufwand von Fr. 4‘474‘710.-,  
einem Ertrag von Fr. 4‘186‘610.- und dem daraus resultierenden Verlust von  
Fr. 288‘100.- sowie die Investitionsrechnung mit Nettoinvestitionen von Fr. 320‘000.- zu 
genehmigen.  
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Traktandum 5a: 
Erläuterungen zum Budget 2024 der Investitionsrechnung 
 
 

 

3 Kultur, Sport und Freizeit, Kirche 
 

 
3320 Massenmedien (budgetierte Nettoinvestition Fr. 70'000.-) 
 Der Gemeinderat möchte die Bevölkerung über Anlässe, Infos und weiteres zeitgemässer 

informieren, deshalb hat der Gemeinderat beschlossen, eine digitale Informationstafel zu 
beschaffen. Für diese Infotafel rechnen wir vorsorglich mit Kosten von Fr. 70'000.-. 

 
3420 Freizeit (budgetierte Nettoinvestition Fr. 85'000.-) 
 Die Primarschulbehörde möchte auf der Parzelle Nr. 268 einen Spielplatz erstellen. Der 

Gemeinderat wurde bereits über das Projekt informiert und um Finanzierungsunterstützung 
gebeten, für welche der Gemeinderat bereits zugestimmt hat, falls das Stimmvolk das 
Investitionsbudget 2024 genehmigt. Die Gemeinde Braunau würde sich mit einem Beitrag von Fr. 
85‘000.- zu 50% beteiligen. 

 
 

 

6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung  
 

 
6150 Gemeindestrassen (budgetierte Investition Fr. 115'000.-) 
 Wir müssen die Strasse Ueterschen in Richtung Alber (Wuppenau) sanieren, da diese in einem 

schlechten Zustand ist. Bei dieser Strassensanierung wird ein Kiesbankett erstellt und nicht wie 
üblich ein Betonbankett. Dafür ist ein Betrag von Fr. 115'000.- vorgesehen. 

 
 

 

7 Umweltschutz und Raumordnung 
 

 
7900 Raumordnung (budgetierte Investition Fr. 50'000.-)  
 Aufgrund dieser Teilgenehmigung unserer Ortsplanungsrevision müssen wir die vom 

Departement für Bau und Umwelt angeordneten Änderungen vornehmen. 
 
 
 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt, das Budget 2023 mit einem Aufwand von Fr. 4‘474‘710.-,  
einem Ertrag von Fr. 4‘186‘610.- und dem daraus resultierenden Verlust von  
Fr. 288‘100.- sowie die Investitionsrechnung mit Nettoinvestitionen von Fr. 320‘000.- zu 
genehmigen.  
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Traktandum 5b:  
Steuerfuss von 49% (bisher) 
 

 
Der Gemeinderat Braunau möchte den Steuerfuss für das Jahr 2024 weiter wie bisher bei 49% 
belassen.  
Im Budget wurde bereits mit dem Steuerfuss von 49% gerechnet.  
 

 
Der Gemeinderat stimmte dem Steuerfuss mit der Genehmigung des Budgets an der 
Gemeinderatssitzung vom Montag, 09. Oktober 2023 zu.  
 

 
 
 
 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt, den Steuerfuss von 49% wie bisher zu genehmigen.   
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Traktandum 6: 
Finanzplanung 2025-2027 

 
Die Finanzplanung für die nächsten drei Jahre wird jährlich überarbeitet aufgrund des neuen Budgets 
und angekündigter oder berechenbarer Entwicklungen in der Zukunft. Die Finanzplanung soll helfen, 
finanzielle Veränderungen zu erkennen und dadurch notwendige Korrekturen frühzeitig einzuleiten. 
 
Zur Erfüllung der Aufgaben erhebt die Gemeinde Steuern. Der Steuerertrag wurde für die Jahre 2025 – 
2027 mit gleichem Steuerfuss von 49% gerechnet.  
 

Finanzplan Erfolgsrechnung 2025 – 2027 
Erläuterungen zu einzelnen Positionen 
 

 
0 Allgemeine Verwaltung 
 

 
0110 Legislative 

In den Jahren 2025 und 2026 stehen keine grossen Wahlen an. Im Jahr 2027 finden die  
National – und Ständeratswahlen statt.  

 
0120 Exekutive 
 Nur teuerungsbedingte Anpassungen. 
 
0210 Finanz- und Steuerverwaltung  

 Für die Entschädigungen der Gemeindeangestellten wird mit einer Anpassung der Löhne durch 
Teuerung gerechnet.  

 
 
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 
 

 
1500 Feuerwehr 

Die Feuerwehr muss aus der Feuerwehrsteuer ausgeglichen finanziert werden. Seit dem Jahre 
2009 ist auf der Ausgabenseite ein Pro-Kopf-Beitrag an den SVRW zu entrichten, budgetiert sind 
ca. Fr. 60.-/Einwohner.  

 
1620 Zivilschutz  

Im Zivilschutz wird mit einem Pro-Kopf-Beitrag von Fr. 10.-/Einwohner an den SVRW gerechnet. 
 
 
3 Kultur, Sport und Freizeit 
 

 
3320 Massenmedien 

Das Gemeindeblatt wird weiterhin mit der Regi die Neue sowie gedruckt durch die Fairdruck AG 
und der PromoPost in alle Haushalte gelangen.  

 
 
4 Gesundheit 
 

 
4210 Ambulante Krankenpflege 
 Gemäss § 207a TG KVG beteiligt sich der Kanton an den Leistungen der Gemeinden für die 

Pflege, Hilfe und Betreuung ab 1. Januar 2020 mit einem Beitrag von 40%. 

 
5 Soziale Sicherheit 
 

 
5441 Kinder- und Jugendheime 
 Wir gehen davon aus, dass die Aufwendungen für eine Platzierung auch in Zukunft zu 

berücksichtigen sind.  
 
5790 Fürsorge 

 In diesem Bereich können wir jederzeit positive wie auch negative Überraschungen erleben. Die 
Konsequenzen aus Zuzügen und Wegzügen sind kaum vorhersehbar. Es bleibt zu hoffen, dass 
die Kosten nicht massiv steigen. 

 
5430 Alimentenbevorschussung und -inkasso 

 Alimentenvorschüsse sind ebenfalls schwer budgetierbar, da sie durch Zuzüge und Wegzüge 
jederzeit beeinflusst werden können. 

 
 
6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
 

 
6150 Gemeindestrassen 

Für die Gemeindestrassensanierungen werden in der Regel jährlich mindestens Fr. 100'000.- 
über die Investitionsrechnungen eingesetzt.  

 
6155 Hundekontrolle 
 Die Aufwände für die Hundehaltung können durch die Hundesteuer und dank einer Entnahme 

aus der Spezialfinanzierung knapp gedeckt werden. Wir haben die Hundesteuer mit den 
bisherigen Ansätzen budgetiert. 
 

6290 Öffentlicher Verkehr 
Wir rechnen mit ungefähr gleich bleibender Belastung für die Gemeinde. 

 
 
7 Umweltschutz und Raumordnung 
 

 
7100 Wasserversorgung 

Keine ausserordentliche Aufwände im Finanzplan. 
 
7200 Abwasserbeseitigung 

Aufgrund des Zustandsberichts aus dem Projekt Generelle Entwässerungsplanung (GEP) 
konnten in den letzten Jahren diverse Sanierungen abgeschlossen werden, daher haben wir für 
Unterhalt/Sanierungen nur noch Aufwendungen bis Fr. 20‘000.-/Jahr eingesetzt. 

 
7301 Abfallbeseitigung 

Ab dem 01.01.2021 wird mit den neuen Abfalltarifen budgetiert. Eine Erhöhung der Gebühren 
wurde notwendig, da die Aufwendungen in den letzten Jahren nicht oder nur knapp gedeckt 
werden konnten. Das Aufräumen von illegalen Abfallentsorgungen verursacht dabei einen 
vermeidbaren Aufwand. 
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8 Volkswirtschaft 
 

 
8120 Unterhalt Flur- und Waldstrassen, Entwässerungen 

Ab dem 01.01.2022 belaufen sich die Grundeigentümerbeiträge auf Fr. 30.-/ha. 
Ansonsten stehen nur die nötigen Unterhaltsarbeiten an. 

 
8711 Elektrizitätsversorgung 

Die Finanzplanung erfolgte mit den heutigen Tarifen. Für die technische Beratung wird 
tendenziell mehr budgetiert, da die Anforderungen an das EW stetig steigen. Wir hoffen mit den 
Strompreisen für die Jahre 2025 – 2027 einen tieferen Strompreis anbieten zu können.  
 
 
9 Finanzen und Steuern 
 

 
9100 Gemeindesteuern 

Wir rechnen mit ungefähr konstanten Steuereinnahmen, mit einem Steuerfuss von weiterhin 
49%.  

 
9300 Finanzausgleich vom Kanton 

Die Berechnung ist abhängig von der Steuerkraft/Einwohner in der Gemeinde und der 
durchschnittlichen Steuerkraft/Einwohner im Kanton und daher kaum vorhersehbar.  

 
9901 Entnahme aus Baulandverkauf  

Man rechnet mit keiner Entnahme aus dem Baulandverkauf. Da es unser Ziel ist mit diesen 
Reserven sparsam umzugehen. 

 
Beurteilung Finanzplanung 2025 - 2027 
 
Der Finanzplan 2025 - 2027 zeigt, dass wir (wie bisher) wenig finanziellen Spielraum haben und bei den 
tatsächlichen Budgets für diese Jahre noch Einsparungen erreichen müssen.  
 
Sehr viele Positionen sind vorgegeben und kaum beeinflussbar.  
Zudem sind viele Beiträge an Institutionen etc. pro Einwohner zu leisten. 
 
In den Werken Wasser, Elektrizität und Abwasser wurden diverse Sanierungen umgesetzt und 
Synergien genutzt. Die Werke sollen weiterhin kostengünstig geführt werden. Sie sind selbsttragend 
über Gebühren zu finanzieren, allfällige Überschüsse oder Unterdeckungen werden in der Bilanz 
ausgewiesen. 
Es ist unser Ziel, günstige Tarife und einen attraktiven Gemeindesteuersatz zu erhalten.  
Der Sanierungsbedarf wird tendenziell eher abnehmen, da wir in den letzten Jahren die Anlagen in 
Ordnung gebracht haben. 
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Traktandum 6: 
Investitionsplanung 2025 - 2027 
 
 

 
6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
 

 
6150 Gemeindestrassen 

Geplant sind jährliche Sanierungskosten von Fr. 100'000.-. 
 

 
8 Volkswirtschaft 
 

 
8711 Elektrizitätswerk - Elektrizitätsnetz 

Aus Gründen der Versorgungssicherheit und des Werterhalts sind folgende Sanierungen zu 
planen: 
 
2025: 
- TS Friedberg, Neubau 
- TS Kirchensteig nach TS Friedberg, Verkabelung 
 
2026: 
- Batteriespeicher MS Oberhof 
 
 2027: 
- TS Loostrasse, Erweiterung MS-Schaltanlagen, Ersatz NS-HV 
- TS Friedberg nach TS Loostrasse, Verkabelung 
- TS Hittingen, Ersatz WEVA 
- TS Riethüsli, Ersatz MS-Schaltanlage und Transformator  
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Traktandum 8:  
Mitteilungen und Umfrage 
 

 

Winterzauber 
Dank positiven Rückmeldungen von der ersten Durchführung des Winterzaubers, hat der 
Gemeinderat beschlossen die Adventszeit erneut mit dem Winterzauber einzuläuten. Dieses Jahr 
stellen wir das Winterzauberzelt für eine längere Zeit gratis zur Verfügung.  
Infos:  
Die Gemeinde stellt ein Zelt auf dem Parkplatz der Gemeinde auf, der Boden ist mit Schnitzel 
ausgelegt, Licht oder Winterbeleuchtung und eine Bar. Es kann die WC-Anlage sowie die Küche 
von der Gemeinde benutzt werden.  Es können Gewerbe, Vereine, Schule etc. ihre eigenen 
Anlässe für die Bevölkerung organisieren (jeweils ein Anlass pro Tag oder Abend). Die 
Durchführung ist vom 25.11.2023 bis und mit 22.12.2023.  
Bei Interesse melden Sie sich bitte unter info@braunau.ch / 058 346 23 00. Eine Liste mit den 
bereits reservierten Daten finden Sie jeweils auf unserer Homepage.  
Es würde uns sehr freuen, wenn wir einige schöne Abendstunden im Winterzauber durchführen 
können. Bei Fragen dazu stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.  
Wir freuen uns, nach der Gemeindeversammlung das Zelt Winterzauber eröffnen zu dürfen.   
 
Thurkultur – Kulurbühne 2024 – Teilnahme Gemeinde  
Die Gemeinde nimmt an der Kulturbühne 2024 teil und benötigt dazu Ihre Unterstützung indem Sie 
Töne, Geräusche etc. mit dem Handy aufnehmen. Die Tondatei zustellen per Whatsapp an 076 
699 35 87 (Sound-garden) oder per Mail an info@sound-garden.ch 
Bitte Infotext dazu: 
- Beschrieb (z.B. Nagel einschlagen) 
- Name 
- Adresse 
Wichtig zu beachten: 
- möglichst wenig Nebengeräusche 
- möglichst eindeutig 
- genügend lange Geräusche 
Es werden möglichst viele Geräusche in das Audioprojekt integriert. Ungeeignete Geräusche 
werden nicht verwendet.  
Die Töne und Geräusche können noch bis Ende Dezember 2023 zugestellt werden. 
Es würde uns sehr freuen, wenn wir so viele Tondateien wie möglich erhalten würden. Bei Fragen 
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Vielen Dank für Ihre Unterstützung. 
 
 
 
 
 
 
 
 






